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an die „Schriftleitung des 


stopft nie, 
geht spielend leicht 
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Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 172 


Agrarbolſchewismus. 


Es iſt ganz natürlich, wenn der Deutſche 
in Polen ſich über die Agrarpolitik Ge: 
danken macht. Denn, gerade der deutſche 
Grundbeſitz wird im größeren Umfange 
„liquidiert“ und „reformiert“, d. h. ent⸗ 
eignet, zugleich aus völkiſch⸗politiſchen und 
ſozial-politiſchen Gründen, als ein beliebi⸗ 
ger anderer Grundbeſitz; geſchieht doch ſo⸗ 
gar in den Somjetländern dieſes Rui⸗ 
nierungs⸗ und Zerbröckelungs verfahren 
tteviglic aus ſozial⸗politiſchen, nicht aber, 
dazu noch aus nationaliſtiſchen Rückſichten. 

Wenn wir die ethiſche Seite der Frage 

anz unberührt laſſen, ſo weilt unſer 
Intereſſe bei den wirtſchaftlichen Endaus⸗ 
ichten, die obigem Verfahren entgegen⸗ 
ehen. Quo vadis, Polonia? 

Hält man eine Umſchau in der Welt, ſo 
bemerkt man ſofort, daß die Richtung, in 
der verſchiedene Staaten auf dem Wege 
ihrer Agrarentwicklung ſchreiten, im kultu⸗ 
rell⸗fortgeſchrittenen Abendlande eine ganz 
Bew it als im Oſten. Die mächtige 
Entwicklung der landwirtſchaftlichen Tech⸗ 
nik in Verbindung mit der überwiegend⸗ 
finanziellen Einſtellung kapitalskräftiger 
Länder bewirkt, daß in den Staaten Ame⸗ 
kifas, des Britenreiches und Skandina⸗ 
viens eine Zuſammenballung 
des Grundbeſitzes vor ſich geht 
nicht aber jeine Zerbröckelung in kleine 
Bauernwirtſchaften; A ia in Euraſien, 
d. h. in den flawiſchen Staaten die umge⸗ 
kehrte Richtung eingeſchlagen worden iſt. 
In der Angelſachſenwelt z. B. iſt der 
Landwirt vor allem Wirt, d. h. ein kalku⸗ 
lierender landwirtſchaftlicher Produzent, 
ür den, wie für einen jeden anderen 

nternehmer, die Hauptſache iſt, jo billig 
wie nur irgendwie möglich, ſo viel wie 
möglich und in einer ſo guten Qualität 
wie nur möglich, die durch den Markt⸗ 

edarf erforderlichen Feldfrüchte herzu⸗ 
tellen. Im Oſten tritt das Wirtſchaftliche 
in den Hintergrund; dagegen bekommen 
rein-politiihe Momente den Vorrang auch 
in agrariſchen Angelegenheiten: man kehrt 
ſich zum Erſtaunen wenig um Weltpreisge⸗ 
taltung, Gewinne, Erträge, Kornmengen, 
Landanbauverbeſſerung und ökonomiſche 
Ausbildung des Landwirts, des Volks⸗ 
ernährers 

Um ſo mehr aber darum, ob der 
Beſitzer ein Pole oder ein Deutſcher, 
ein Rumäne oder ein Ungar, ein Serbe 
oder ein Mazedonier, ein Grieche oder ein 
Bulgare, ein Lette oder ein Deutſchbalte, 


ein Litauer oder ein Pole, ein Eſte oder 


ein Deutſchbalte iſt, ob er ſeinem Geblüt 
nach ein Bauernprolet oder auch einer vom 
Stamme der verhaßten Burſchujs iſt, ob 
er nicht etwa „Magnat“ iſt! 

So kommt es, daß der Angelſachſe oder 
der Däne beim Anblick des bunten Trei⸗ 
bens, welches er auf agrarpolitiſchem Ge⸗ 
biete in den Staaten des euraſiſchen Oſtens 
ſieht, die Achſeln zuckt und ſich die Frage 
ſtellt, ob etiwa die dort ſchaltenden „Patrio⸗ 
ten“ ſich nicht als ihre erſte Patrioten⸗ 
pflicht die Aufgabe geſtellt haben, ihre 
Völter allmählich dem Hungertode zu 
weihen und das Land zugrunde zu richten? 
Solche „Patrioten“ wollen von Arithmetik 
und von Statiſtik nichts wiſſen; um ſo 
mehr reden fie aber von heiligen Grund: 
ſätzen: dem einen geht das reſtloſe Aus⸗ 
rotten der „blutſaugenden“ Großgrund⸗ 
beſitzer über alles, dem anderen das Aus⸗ 
rotten der Fr+ „Schwaben“, dem dritten 
das Ausrotten der „verruchten“ kapitali⸗ 
ſtiſchen Landwirtſchaftsmethoden suauniten 
der Kleinbauernvermehrung. Dieſe Ideale 
gehen ihnen auch über das offenſichtliche 
Wohl des eigenen Volkes. Wer's nicht 
glaubt, der möge ſich (inkognito!) für ein 


„Es 


Briond mit der Kabinettsbildung beauftragt. 


Paris, 27. Juli. Briand iſt heute abend 
gegen 7 Uhr vom Präſidenten der Republik ins 
Elnſée berufen worden. Er hat den Auftrag, 
das neue Kabinett zu bilden, ange⸗ 
nommen und wird die Beſprechungen mit den 
Parteien morgen beginnen. 

Paris, 28. Juli. (R.) Nach einer Havas⸗ 
Meldung beabſichtigt Briand, von den Radi⸗ 
kalen insbeſondere Herriot und Dala⸗ 
dier heranzuziehen, die in dem neuen Kabinett 
Staatsminiſter ohne Portefeuille ſein würden. 
Sollten die Radikalen dieſes Angebot ablehnen, 
ſo würde Briand ſich darauf beſchränken, das 
Kabinett in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung 
zu belaſſen. f 

Paris, 27. Juli. Der Präſident der Republit 
hatte heute nachmittag nach Beendigung des 
Miniſterrates bereits eine Unterredung mit 
Briand, in deren Verlauf alle weſentlichen poli⸗ 
tiſchen Fragen, die ſich auf die Kabinettsbildung 
beziehen, beſprochen wurden. In gewiſſen 
Kreiſen wird ſogar behauptet, daß die Dinge 
unter der Hand ſchon ſeit einigen Tagen geregelt 
waren, da Poincaré bei dem Beſuch, den er am 


vergangenen Dienstag dem Präſidenten der Res de 
publit abſtattete, ihn 


3 ſchon von jeiner Abſicht 
unterrichtete, nach Ratifizierung der Schulden⸗ 
abtommen durch den Senat zu demiſſtonieren. 
Daraus ergab ſich die Frage, wie das Kabinett 
beſchaffen ſein müſſe, mit dem die zukünftige 
Außenpolitik durchgeführt werden kann. Wer 
die Frage ſtellt, gibt ſchon die Antwort hierauf: 

ann ſich nur um ein linksgerichtetes 


Konzentrationsminiſterium handeln, und nur die 


Unterfrage, wo fängt es an und wieweit geht es 
1 ts, bleibt zu erörtern. Briand kann 
kein Kabinett ohne die Radikalen bilden. Dieſe 
Partei wird aber nur dann in die Kombination 
eintreten, wenn nicht zu weit nach rechts aus⸗ 
gegriffen wird. Man muß 15 annehmen, daß 
mit der Gruppe Maginot und der Gruppe Marin 
aich An rechnen iſt. Bei einem Kabinett links⸗ 
republikaniſcher Konzentration könnte Briand 
rechnen auf 125 Radikale, 64 Linksrepublikaner, 
54 Mitglieder der Loucheur⸗Gruppe und 63 So⸗ 
ialrepublikaner und Unabhängige Sozialisten. 
as wären 306 Abgeordnete, alſo genau die 
Hälfte der Kammermitglieder, alſo eine unzu⸗ 
verläſſige olli A Briand müßte alſo innen⸗ 
und außenpolitiſch mit einem Ju rechtsſtehen⸗ 
der Abgeordneter rechnen, ohne 55 er gezwun⸗ 
en wäre, ie Stimmen durch ein oder mehrere 
iniſterportefeuilles zu erkaufen. Aus dieſen 
Erörterungen ergibt ſich, daß die Kabinettbil⸗ 
dung nicht leicht iſt, jedoch kann der Um⸗ 
ſtand, daß man vor der Haager Konferenz ſteht, 
die Sache beſchleunigen. 
Außenpolitiſch kennt man Briands Programm. 
unenpolitiſch iſt Briand in den letzten 
ahren ein unbeſchriebenes Blatt geworden. 
ie ſtellt er ſich zur Frage der Steuerherab⸗ 
ſetzung, zur Frage der Herabſetzung der Militär⸗ 
laſten und zur Frage der Sozialgeſetzgebung? 
Dieſe Dinge werden vor der Kabinettsbildung 


erörtert werden und könnten unter Umſtänden 
Schwierigkeiten bereiten; denn wenn die Radi⸗ 
kalen die Kerntruppen der neuen Mehrheit wer⸗ 
den ſollen, müſſen ſie a die Sozialiſten 
Rückſicht nehmen. Nur dies allein könnte 
das Kabinett zu einem ſtarken Kabinett machen. 
Einige Mitglieder des alten Poincaré⸗Kabi⸗ 
netts ſind ſtark umſtritten, ſo namentlich Juſtiz⸗ 
— 1 — Barthou und Tardieu als Innen⸗ 
miniſter wegen ſeiner 
egen die . ieſe beiden ſtarken 
erſönlichkeiten verfügen über einen großen An⸗ 
ang. riand wird alſo mit dieſen Faktoren 
rechnen müſſen und dadurch vielleicht mit den 
„ in einen gewiſſen Widerſtreit ge⸗ 
raten. 


Poincarés Rücktrittsſchreiben. 

Paris, 28. Juli. Der Brief, in welchem Poin⸗ 
caré ſeinen Rücktritt meldet, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Die Befürchtungen, die 19 nen z 
Ausdruck brachte, haben ſich verwirklicht. Es i 
mir unmöglich, mich ohne chirurgiſchen Eingriff, 
deſſen Vorbereitung und Folgen mich zu einer 
wei⸗ bis dreimonatigen Ruhe verurteilen wer⸗ 
n, dere e a ann deshalb unter 
n gegenwärtigen Umſtänden, wie das nötig 
wäre, nicht die Amtsbefugniſſe ausüben, die Sie 
mir ſeit drei Jahren anvertraut haben. Ich ſehe 


um 


mi 1 meinem großen Bedauern in die Notwen⸗ 
digkeit verſetzt, Fonen meinen Rücktritt zu 
überreichen.“ ö 


Schwierigkeiten bei der Neubildung. 
Paris, 28. Juli. Wenn uns die Regierungs⸗ 
konferenz nicht ſo ſehr in Zeitbedrängnis brächte,“ 
erklärte Briand Sonntag nachmittag den 
Preſſevertretern, „hätte ich ein Miniſterium auf 
einer breiteren Grundlage bilden können. Mitten 
auf der Fahrt aber iſt es unmöglich, die ganze 
Mannſchaft zu wechſeln, wenn der Kapitän krank 
geworden iſt.“ Dieſe Worte kennzeichnen ſowohl 
die Lage, mit der man zu rechnen hat, als auch 
die Schwierigkeiten, die immer noch der 
Neubildung des Kabinetts entgegenſtehen. 
Poincaré iſt von ſeiner Mehrheit niemals im 
Stich gelaſſen worden, und Briand kann 
nicht ohne weiteres auf dieſe Mehrheit verzichten, 
um ſo mehr, als ſeine Berufung auf die perſön⸗ 
liche Initiative Poincarés lag nl iſt. 
Briand kann beſtenfalls verſuchen, die Mehrheit 


durch Aufnahme der Radikalſozialen nach links 


zu erweitern, ohne aber den eigentlichen Cha⸗ 
rakter der Koalition zu verleugnen. Er wird 
alſo die ihm anfänglich zugeſchriebene Abſicht, 
ganz rückſichtslos ein völlig neues Miniſterium 
auf die Beine zu ſtellen, wohl oder übel auf⸗ 
geben müſſen. 


Die Beſprechung, die Briand geſtern abend Pra 


und während des heutigen Vormittags mit den 
Parteiführern hatte, dienten mehr der Frage 
der er itiſchen Orientierung als dem 
Problem, durch welche Perſönlichkeiten die ein- 
elnen Miniſterien beſetzt werden ſollen. Es iſt 
aher müßig, die zahlloſen im Umlauf befindlichen 


räventivmaßnahmen 


Es dürfte aber 


Gerüchte getreu wiederzugeben. 
5 außer Tardieu auch 


chon jetzt Langen da 

eron, Loucheur, Forgeot, Maginot 
und Laurent⸗Eynac dem künftigen Mini⸗ 
ſterium 9 werden und daß Briand ſowohl 
Herriot s auch Pietri irgendwelche Porte⸗ 
feuilles anzubieten gedenkt. Briand wird heute 
abend den Präſidenten der Republik aufſuchen, 
um ihn über das Ergebnis ſeiner bisherigen 


„Konſultation“ in Kenntnis zu ſetzen. an 
glaubt, 1 er ſpäteſtens morgen abend ſein Mi⸗ 
niſterium beiſammen haben wird. 


franzöſiſche 
der Regie⸗ 
Das 


nung jo weit . daß er 
= 


Die einzige, gewiß nicht 
zu chätzende De ilt, daß Briand 
als Miniſterpräſident mehr Ausſicht und mehr 
Handlungsfreiheit haben wird wie als Außen⸗ 


mini Das Ereignis wird ohne Zweifel 
iemlich beſondere ückwirkungen auf 
ie künftige Regierungstonferenz 


haben.“ 


Poznan, dnia 5. lipca 1929, 


W sprawie karnei 


’ przeciwko 
Janowi Senftlebenowi urodz. dnia 24. 9. 1906 r. 
w Poznaniu, nee Antoniego i Marji z d. Li- 
pifskiej, katol., redaktorowi zamieszk. W Po- 
znaniu, ul. Sw. Wojciech 31, o wyst. z art. 2. 
Rozp. Prez. Rzeczyp. z 10. 5. 1927 r., Izba 
Karna Sadu Okregowego W] Poznaniu na 

osiedzeniu w dniu 28. grudnia 1928 orzekta: 
karzonego Jana Senftlebena zasadza sie jako 
redaktora odpowiedzialnego czasopisma „Po- 
sener Tageblatt“ za rozpowszechnianie wskutek 
niedbalstwa wiadomosci nieprawdziwej a mo- 
gacej zadzie szkode Panstwu lub wywolaé 
niepok6j publiczny przez umieszczenie W cza- 
sopismie „ Posener Tageblatt“ z 19. 6. 28. Nr. 
138 artykutu 6,2 t. „Zur Rechtsvergewaltigung 
in der Frage der Deutschen Genossenschaft in 
Luck“ na grzywne 200 ziotych (dwustu zlotych), 
ktörg Wrazie niesciagalnosci zastapi kara are- 
sztu liczaC 10 21 (dziesiec Aotych) na jeden dzien. 
Orzeka sie konfiskate wymienionego arty- 
kulu w ustepie drügim, nakaz zniszczenia tegoz, 
tudziez postanawia sie ogloszenie wyroku w cza- 
sopismie „Posener Tageblatt“ w mysl art. 42., 
30 i 33. Rozp. Prez. z 10. 5. 1927r. o prawie 
wem. 
II. Oskarzony ponosi koszty tepowania. 

Powyzszy pis tresci wyroku przesylam 
do wiadomosci z tem, ze wyrok jest prawor 
mocny. 

zu. 
(Name unleserlich.) 
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paar Wochen zum Sowjetbürger machen, 
wo die Prinzipienreiterei alljährlich etliche 
Hunderttauſende von Bauernfamilien an 
den Bettelſtab bringt, und wo alljährlich 
etliche Zehntauſende von „vom Tyrannen⸗ 


joche befreiten Proleten“ des Hungers 
ſterben. — 
Der Abendländer rechnet. Daher 


ſagt er ſich, daß keine Beſitzfreiheit ſo er⸗ 
ſtrebenswert iſt, daß man für ſie des Hun⸗ 
gers ſterben müßte. Auf einer amerikani⸗ 
ſchen Farm oder auf einer argentiniſchen 
Plantage hat beinahe jeder Knecht ein 
Bankkonto, welches ihn zehnmal reicher 
macht, als es der ſogenannte „freie“ 
Bauernhofsbeſitzer Europas ift; und dar⸗ 
über, wer von den beiden in beſſeren 
Lebensverhältniſſen ſteht, erübrigt es ſich 
zu ſprechen. Der Bauernſtand iſt 
in England und in Amerika jo 
gut wie reſtlos verſchwun den; 
desgleichen in Dänemark: dort 
gibt es nur kleine und große landwirt⸗ 
ſchaftliche Unternehmen; allerdings ſind 
die Bande zwiſchen Beſitzer und Scholle bei 
weitem nicht ſo dicht wie auf dem euraſia⸗ 
tiſchen Feſtlande. Dieſes möge, vom 
romantiſchen Standpunkte aus geſehen, 


wohl betrüblich klingen. Um ſo erfreu⸗ 
lichere Endreſultate erntet das däniſche, 
ameritaniſche, kanadiſche uſw. Volk: dort 
hört man nicht von ſtändigen, jahraus, 
jahrein ſich wiederholenden Hungersnöten, 
noch von Armeen ſterbender Kinder. Derlei 
Maſſenunglücke paſſieren um ſo öfter bei 
uns im Diten; einmal an der Wolga, dann 
wieder in dem ufrainiihen Paradies, 
dann im Wilnaer Gebiete uſw., d. h. aus⸗ 
gerechnet dort, wo emſig „nach idealen 
Grundſätzen“ agrarreformiert wird, wo 
man an grünen Tiſchen und in Partei⸗ 
vorſtänden, anſtatt auf grünenden Acker⸗ 
feldern und an Viehſtänden „zum Wohle 
der Volksernährung“ zu arbeiten pflegt! 
Im Abendlande wird der Klein: 
bauernſtand angepaßt, da ſeine Wirt⸗ 
ſchaftsmethoden nicht mehr rentabel ſind 
und da ſie den Konkurrenzkampf mit dem 
Maſchinenbetrieb des Großgrundbeſfitzes 
unmöglich aushalten können. Bei uns, im 
Oſten, vermehrt man die Zahl der wirt⸗ 
ſchaftlich unbeholfenen, wenig⸗produzieren⸗ 
den, teuer und unter unmenſchlichen An⸗ 
ſtrengungen mit der Hand arbeitenden 
„freien“ Kleinbeſitzer .. So kommt es 
in ganz natürlicher Weiſe, daß die Summe 


der Bodenerträge im Abendlande ſtändig 
wächſt; die dortigen Nationen immer grö⸗ 
ßeren Wohlſtandes ſich erfreuen und 
immer mächtiger werden; wogegen hier im 
Oſten immer weniger Nahrung für die 
breite Maſſe erarbeitet und erübrigt wer⸗ 
den kann, die Staaten immer tiefer ſich 
verſchulden müſſen und ganze Völker in 
Sklaverei bei den klügeren Nationen ver⸗ 
fallen. 

Es geht eine un aufhaltſame An⸗ 
näherung zu den bolſchewiſti⸗ 
ſchen Zuſtänden in allen denjenigen 
Ländern der alten Welt vor ſich, die ſich 
dem Zeitgeiſt nicht anpaſſen wollen und 
vorziehen, den morſchen Götzen der „ſozia⸗ 
len Grundſätze a“, der „nationalen Tradi- 
tionen“ oder gar der „religiöſen und 
völkiſchen Ideale“ zu dienen. Im Leben 
der Völker gibt es nur ein wahres Geſetz: 
das iſt der klare Verſtand, die 
kühle Berechnung und die ge⸗ 
wiſſenhafte Arbeitsleiſtung. 

Wie ſchade, daß man keine Diagramme 
zur beſſeren Beleuchtung dieſer einfachen 
Begriffe auf der Poſener Ausſtellung auf⸗ 
zuſtellen vermochte! 

Dr. v. Behrens. 
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der Prozeß gegen den 
Deulſchtumsbund wird aktuell. 


Aach 6 Jahren. — Stellung unter Polizeiauſſicht. 


Bromberg, 27. Juli. Im Anſchluß an die 
Auflöſung des Deutſchtumbundes 
im Jahre 1923 fanden einige Vernehmun⸗ 
gen jtatt, darunter auch die des Hauptgeſchäfts⸗ 
führers des Zentralbureaus der deutſchen Sejm⸗ 
abgeordneten Studienrats Heidelck in Brom⸗ 


berg. Nach ſechsjähriger Pauſe ift nun: |. 


mehr, laut „Deutſche Nundſchau“, infolge des 
dringenden Verlangens der deutſchen Abgeord⸗ 
neten der Prozeß inſofern aufgenommen, als die 
UAnterſuchung gegen eine ganze Reihe von 
Perſonen eingeleitet worden iſt. Geſtern 
wurde Studienrat Heidelck⸗ Bromberg einer 
mehrſtündigen Vernehmung unterzogen, die das 
im Jahre 1923 beſchlagnahmte Material zur 
Grundlage hatte. Am Schluß der Vernehmung 
wurde ihm vom Anterſuchungsrichter eröffnet, 
daß auf Grund der neuen Strafprozeßordnung 
die Polizeiaufſicht über ihn verhängt 
werde, da er verdächtig ſei, Material, welches 
im Intereſſe des Staates geheimzuhalten ſei, ge⸗ 
ſammelt und ausländiſchen Mächten 


übermittelt zu haben. Die Vernehmung er⸗ 


ſtreckte ſich nach dieſer Richtung hin auf die Ver⸗ 
ſuche, eine Statiſtik des Deutſchtums 
— se welche im Jahre 1926 endlich 
durchgeführt werden konnten, und auf weiteres 
ſtatiſtiſches Material, welches in den früheren 
Jahren für die deutſchen Abgeordneten ge⸗ 
ſammelt worden war. Dieſes, wie Studienrat 
Heidelck in der Vernehmung angab, in den Buch⸗ 
handlungen und Bibliotheken ſchon unmittelbar 
nach der Volkszählung von 1921 erhältliche Ma⸗ 
terial hat ein militäriſcher Sachver⸗ 
ſtändiger nach Angabe des Unterſuchungs⸗ 


richters als im Intereſſe des Staates geheim: T 


zuhalten bezeichnet. Die Polizeiaufſicht ent⸗ 
hält das Verbot, ohne Genehmigung der Polizei 
die Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen zu 
verlaſſen. 8500 a 

Die Unterſuchung im Deutſchtumsbund⸗Prozeß 
wird durch folgende Verordnung eingeleitet: 

„In der Strafſache gegen Borkowſki und 
Genoſſen wegen Verbrechen gegen §§ 81°, 86, 
128, 129, 132 und 73 des Strafgeſetzes hat der 
Unterſuchungsrichter des Appellationsgerichtes in 
Poſen für außergewöhnliche Angelegenheiten be⸗ 
ſchloſſen: 940 

Gemäß Antrag des Prokurators beim Appel⸗ 
lationsgericht in Thorn vom 4. 7. 1929 wird eine 
Unterfſuchung wegen folgender Verbrechen einge⸗ 
leitet: 


ſtellen, und . 

wegen Verbrechen gegen § 86 des Straf⸗ 
geſetzes, begangen durch bewußte Ausübung 
von Evidenz der ehem. deut 1 . Militär⸗ 
perſonen in zes, denen Exinnerungs⸗ 
medaillen verliehen wurden (des Kyff⸗ 
häuſerbundes). Dieſe Handlung hatte 
den Zweck, ehem. deutſche Militärperſonen 
zu Diverſionszwecken vorzubereiten, um bei 
einem deutſch⸗polniſchen Konflikt mit den 
Heeren des Gegners Hand in Hand zu 


ehen. 
Gleſchzeitig wird gemäß des erwähnten An⸗ 
trags des Prokurators angeordnet, eine Unter⸗ 
ſuchung wegen des ad a einzuleiten gegen: 


Hi Ber 
bundes in Bromberg, l 
3. Dr. Rauſchning aus Poſen, ehem. Mit⸗ 
glied des Deutſchtumsbundes, } 
4. Ponwitz aus Grabowo, Kreis Kempen, 


ehem. Leiter einer Filiale des Deutſchtums⸗ 


bundes, : f 
5. E. v. Witzleben ehem. en einer 
Filiale des D. B. in Wirſitz, SE 
nner, geweſenen Leiter der Ge⸗ 


6. W. Je \ 
ſchäftsſtels des D. B. in Wirfit, _ 

7. Beyer, ehem. Leiter der Geſchäftsſtelle des 
D. B. in Jarotſchin, 3 . 

8. Richert, ehem. Mitglied des D. B. in 

rn, 

und dieſe als Angeklagte wegen der genannten 
Vergehen zu ae und wegen der in ad b 
erwähnten Verbrechen gegen: 3 

1. Fr. Krauſe, Leiter des D. B. in Brom: 
b * 


erg, Rd 2 
25 Otto Schmidt, ehem. Geſchäftsführer des 


B. in Graudenz, 
D at = ir, ehem. Leiter des D. B. 


8. 7 Emil 
in Strelno, 

4. Hedwig Seiler, ehem. Geſchäftsführerin 
des D. B. in Schubin, 

und dieſe als Angeklagte über die erwähnten 
Vergehen zu aa de denn auf Grund der 
bisherigen Erhebniſſe der Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit ſind ſie ſehr verdächtig, dieſe 
Handlungen begangen zu haben. 


Warſchau, 4. Juli 1929. 
—) Bohuſz.“ 


China und Rußland wählen Berlin 
Berhandlungsorl. ö 


Auch Deutichland wünſcht Beilegung des Konflikts. 


Waſhington, 27. Juni. Staatsſekretär Stim⸗ 
ſon gab bekannt, daß nach einer offiziellen Mit⸗ 
teilung, die ihm der chineſiſche Geſandte Wu 
gemacht habe, die Regierungen Chinas und Nuß⸗ 
lands zurzeit durch ihre diplomatiſchen Vertreter 
in Berlin Vorverhandlungen führen mit der Ab⸗ 
ſicht, den Konflikt um die oſtchineſiſche Bahn 
direkt zu erledigen. Auf Anfrage erklärte 
man im Staatsdepartement, daß Berlin ge⸗ 
wählt worden ſei, weil dort zwei der hervor⸗ 
ragenden Vertreter der beiden Länder Miſſions⸗ 
chefs find, Die deutſche Regierung felbit 
ſei, ſoweit hier bekannt, an dieſen Verhandlun⸗ 
gen nicht beteiligt. Die amerikaniſche Re⸗ 
gierung begrüße dieſen Beweis des ernſtlichen 
Willens der beiden Regierungen, baldmöglichſt 
zu einer Verſtändigung zu gelangen. 

Moskau, 27. Juli. Aus Wladiwoſtok werden 


Gerüchte gemeldet, daß die Mukdener Regie⸗ 
rungsgewalten in jüngſter Zeit immer mehr 


dazu neigten, Streitfragen im Sinne der ruſſi⸗ 


ſchen Forderung auf dem Verhandlungs⸗ 


als 


wege zu erledigen. Charbin ſoll 
Schritte getan haben, um Moskau hiervon zu 
verſtändigen. Nach einer Meldung des Nord⸗ 
china⸗Standard, dem 
halbamtlichen japaniſchen Blatt, ſoll der Gou⸗ 
verneur von Mukden geäußert haben, Liu⸗ 
unchuon von der Nee Bahn habe 
eine Vollmachten überſchritten. China müſſe 
nach wie vor den Grundſatz einer gemein⸗ 
amen Vahnverwaltung anerkennen. General 
enſiſchan ſoll der Nankinger Regierung ſeinen 


Abſchied als Chef der Verteidigung der Nord⸗ 


weſtgrenze eingereicht haben, da dieſer Poſten 
überflüſſig ſei. Nanking habe eine friedliche 
0 elung des Verhältniſſes zu Rußland emp⸗ 
ohlen. 

Dagegen veröffentlicht die ae d Preſſe 
weitere Stimmen aus Arbeiterkreiſen, die ent⸗ 
ſchiedene Maßnahmen verlangen und 
behaupten, die Geduld der arbeitenden Bevöl⸗ 
kerung ſei erſchöpft. Chineſiſche Studenten in 
Moskau bereiten für den 1. Auguſt einen Um⸗ 
us vor unter der 1 5 die diplomatiſche 

rache müſſe durch die rache der Ma⸗ 


ſchinengewehre abgelöſt werden. 


und der 
George, im Hinblick auf die kommende Regie⸗ 


c ae bie dle gebunden iſt. 


1. Fr. Heidelck, den früheren Leiter des 
Deutſchtumsbundes in Br 10 | 
r. Krauſe, ehem. Leiter des Deutſchtums⸗ 


che dem Schatzkanzler hiermit feine Schwierig⸗ 
eiten bereiten, ſondern ihm die nc 
Unter ng politiſch Andersdenkender 


bereits 


in Peking erſcheinenden [h 


den Studenten wird 
die Armee geworben. 


Der chineſiſche Geſchäftsträger iſt mit feinem |eine umfangreiche 


Perſonal ungehindert über die ruſſiſche Grenze 
nach Helſingfors gelangt. Der ruſſiſche 
Konſul in Charbin, Melnikow, konnte unge⸗ 
ſtört abreiſen, während der ruſſiſche Konſul in 
Tientſin bisher ſeine Päſſe nicht erhalten konnte. 

Washington, 27. Juli. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger teilte dem Staatsdepartement mit, daß 
die deutſche Regierung ſich dem von den Ver⸗ 
einigten Staaten eingenommenen Standpunkt 
in der Frage der Beilegung des chineſiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Streits anſchließe, und daß Streſe⸗ 
mann nach Eingang der Stimſonſchen Botſchaft 
das Mandſchuriſche Problem ſowohl mit dem 
ruſſiſchen Botſchafter als auch mit dem chineſi⸗ 
ſchen Geſandten in Berlin beſprochen und hier⸗ 
bei auf die Verpflichtungen aufmerkſam gemacht 
habe, die beide Staaten als Unterzeichner des 
Kellogg⸗Pakts auf ſich genommen hätten. 

An maßgebender Stelle des Staatsdeparte⸗ 
ments wurde gegenüber Preſſevertretern große 
Befriedigung über dieſe Antwort Deutſch⸗ 
lands zum Ausdruck gebracht. 

RAußzland ſucht angeblich die 
Mongolen aufzuhetzen. 

London, 29. Juli. Der Korreſpondent der 
Times“ in . 7 5 meldet, die offizielle 
Nachrichten⸗Age ur der Regierung hat eine De⸗ 
peſche aus Taiyuanfu, der Hauptſtadt von 
15 t, veröffentlicht, die Berichte aus Kalgan 
und Urga enthält. Darin heißt es, die Ruſſen 
ſuchten die Mongolen zu einem Aufſtand 


für freiwilligen Eintritt inIgegen Nanking aufzureizen. 


In der gan⸗ 

Sowjet⸗Agenten 
ne Propaganda. Gleich⸗ 
zeitig wird gemeldet, daß Schiang⸗Hai einen 
neuen Verteidigungsplan für die ganze 
Nordgrenze aufgeſtellt habe. Sie wird ver⸗ 
teidigt werden von dem Gouverneur der Man⸗ 


zen Mongolei führten 


dſchurei, Marſchall Tſchanhfüliang, General 
Yenhſiſchan und General Kingſchuſen. Weiter 


heißt es in der Erklärung, es werden von der 
Regierung keine weiteren Truppen nach Norden 
geſandt werden. Doch wird für den Fall des 
Ausbrechens von Feindſeligkeiten mit den 
Ruſſen finanzielle Anterſtützung geplant. Dieſer 
veränderte Ton ſteht in entſchiedenem Wider⸗ 
ſpruch zu einem Telegramm aus Schanſi, welches 
von bevorſtehenden Verhandlungen ſpricht. Die 
Gefahr eines Ueberfalls der Mongolen iſt zwei⸗ 
fellos wirklich vorhanden. Wenn es dazu kom⸗ 
men würde, ſo würde es im Gegenſatz zu der 
Mandſchurei in dieſen Gebieten keine Kompli⸗ 
kationen mit fremden Mächten geben. 
Unterbindung von Kriegsmaterial- 
Transporten. 


Bochum, 28. Juli. Der Internationale Trans⸗ 
portarbeiterverband hat an ſämtliche ihm ange: 
ſchloſſenen Organiſationen einen Aufruf gerich⸗ 
tet, in dem auf die Beſchlüſſe des internationalen 
Transportarbeiterkongreſſes zur Bekämpfung von 
Kriegen hingewieſen und erſucht wird, mit Bezug 
auf die Kriegsgefahr im fernen Oſten 
ſämtliche Transporte auf Kriegsmaterial zu 
unterſuchen und notwendigenfalls ſolche Trans⸗ 
porte mit allen Mitteln zu unterbinden. 


der unſympathiſche Boung⸗Plan. 


Eine Erniedrigung für England. 


London, 28. Juli. Das Intereſſe, das die 
geirige Debatte über den Young: Plan im 

nterhauje gefunden haben würde, wäre ſehr 
groß geweſen, wenn ſie nicht von den Vorgängen 
im Zuſammenhange mit dem Rücktritt Lord 
Lloyds überſchattet geweſen wäre. Man mache 
ſich die 1 Bedeutung der beiden 
Erklärungen klar, die Schatzkanzler Snowden 
ührer der liberalen Oppoſition, Lloyd 


rungskonferenz abgaben. In dem Augenblick, 
wo der wochenlange Streit über den Tagungsort 
der Konferenz endlich entſchieden iſt, kündigt die 
britiſche Regierung mit den Worten des Schatz⸗ 
kanzlers Snowden in aller Form an, daß ſte 
in keiner Weiſe an die Vorſchläge des Sachver⸗ 
Snowden darf 
ch auf die Mehrheit der öffentlichen Meinung 
und wahrſcheinlich auch des Unterhauſes ſtützen. 
Es iſt a wenn Lloyd George verlangte, 
daß die Regierung auf keinen Fall ihre Unters 
ſchrift unter einen Bericht ſetzen ſolle, der nicht 
nur einen Rückſchlag, ſondern auch eine Ernie⸗ 
9 für England bedeute, und wenn 
er gleichzeitig dem Sinne nach betonte, er wün⸗ 


ſichern. 


ie Bedenken, die Snowden und Lloyd George 

gegen den Young⸗Plan 1 haben, ſind ſehr 

Punkt Natur. Sie betreffen die folgenden 
unkte: 

1. Die Herabſetzung des britiſchen Anteils an 
den deutſchen eparationen bedeutet über 
er einen eee für England von 
2 000 Pfund 517 85 

2. Die ſeitens England vor dem Dawes⸗Plan 
emachten Schuldenzahlungen an Amerika im 
apitaliſierten Betrage von 212 Millionen Pfd. 
Sterling find im Voung-Plan überhaupt nicht 
eue 


3. 9 . — (Det überhaupt keinen Anteil an 
dem unbedingten Teil der Annuitäten im Be⸗ 
trage von 33 Millionen Pfund Sterling, von 
denen Frankreich allein 25 Millionen Pfund 
einſteckt. 

4. Frankreich würde alſo, ſelbſt wenn die deut⸗ 
ſchen Zahlungen ſtockten, 25 Millionen Pfund 
Sterling jährlich erhalten, England nichts. 
5. Die Fortdauer der deutſchen Sachlieferungen 
für weitere zehn Jahre, obwohl dieſe Sachliefe⸗ 
rungen nach dem Verſailler Vertrag jetzt aufge⸗ 
hört haben müßten. ’ 

6. Die Erſchwerung britiſcher Koh: 
lenerporte würde ferner noch dadurch er⸗ 
ſchwert, daß die Alliierten unter dem Young» 
Plan das Recht erhalten, die deutſche Kohle 
an neutrale Länder weiter zu verkaufen. 
7. Der britiſche Handel wird weiterhin durch 
die Tätigkeit der Internationalen Bank 
erſchwert, die ſowohl Sachlieferungen wie auch 
Arbeiten auf Reparationskonto in alliierten 
Ländern ee. darf. 

8. Die Internationale Bank kann dies Geſchäft 
ſogar nach Aufhören der Sachlieferungen im 
Jahre 1939 fortſetzen. 

9. Im Aufſichtsrate der Bank befinden ſich die 
Engländer den durch Frankreich und Deutſch⸗ 
land insbeſondere vertretenen kontinentalen 
Ländern gegenüber in hoffnungsloser Minder⸗ 


eit. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Plan 
bei der großen Mehrheit der engliſchen öffent⸗ 
lichen Meinung unpopulär iſt und daß der 
Schatzkanzler während der Konferenz im eigenen 
mtereffe und in dem feiner Partei alle Anz 
rengungen machen muß, um weſentliche Aen⸗ 
rungen 2 Englands durchzudrücken. 
Daß er die A 7 dazu hat, hat er nahen klar 
ausgeſprochen. r ſagte, die ih in, fei an 
die Moung⸗Vorſchläge 15 5 ebunden. Auch 
Kr mtsvorgänger Churchill habe vor einigen 
ochen erklärt, daß die Regierung ſich nicht ge⸗ 
wungen betrachte, alle Beſchlüſſe der Sachver⸗ 
ſtändſgen anzunehmen. 


Snowden ſchloß ſeine ſenſationelle Erklärung 
unter wiederholtem Beifall des Hauſes mit fol⸗ 
genden bemerkenswerten Sätzen: 

„Die Vorſchläge verlangen neue Opfer 
von England. Unter dem Geſichtspunkt un⸗ 


nter | jerer nationalen Finanz iſt unſere Poſition hi n⸗ 


reichend ernſt, und die Regierung wird 
ihre Rechte nach ihren Kräften ver⸗ 
teidigen. Ich drücke meine und, wie ich glaube, 
auch die Anſicht der Regierung aus, wenn ich 
ſage, daß die Grenze der Konzeſſionen für Eng⸗ 
land erreicht iſt. Unſere früheren Opfer jind 
großzügig, edel, ja donquichottehaft geweſen. 
Unſer Edelmut hat ſeine Schranken erreicht. 
Ich erkenne, welche ſchwierige Aufgabe ich auf 
der kommenden Konferenz haben werde. Ich 
kann nur ſagen, daß ich mein Beſtes tun werde, 
um die Intereſſen des Landes aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Ich weiß nicht, wie weit uns dies gelingen 
wird, aber was auch immer die Ergebniſſe die⸗ 
ſer Konferenz ſein werden, ich verſichere das 
Haus, daß es zu leiner Opferung britiſcher Inter⸗ 
eſſen lommen wird.“ 


Wieder einmal der gefährliche 
weſtliche Nachbar. 


Poſen, 23. Juli. Der „Kurjer Poznauſti“ 
kommentiert mit der ihm eigenen Beſorgnis um 


gu die „gefährliche“ Rheinlandräumung die 


letzten Beratungen der franzöſiſchen Kammer über 
das Rheinland und die Frage der Sicherheit. 
Er ſchreibt u. a.: „Dem Abgeordneten Fabry 
gebührt von unſerer Seite großer Dank dafür, 
daß er h der bevorſtehenden grundlegen⸗ 
den Wandlungen in der Kräftegeſtaltung in 
Europa die g 

olens berührte. Es war dies ſeit langer 
eit das erſte mutige Vorgehen zum Schutze 
a deſſen Namen man in offiziellen Pariſer 

us la 


Frage der icherheit 


ungen der letzten Zeit ſchwer finden kann. 
Der Abgeordnete Fabry fragte an, wie ſich 
rankreich verhalten würde, wenn Polen von 
deutſchland angegriffen werden jollte, ob die 
künftigen 7 50 Geſchlechter einſehen wür⸗ 
den, daß die Sicherheit am Rhein durch die 
Sicherheit an der Weichſel bedingt iſt, 
und ob man nicht vor der Räumung des Rheins 
von Deutſchland die Verpflichtung verlangen 
Ke daß es den Gedanken an territoriale 

enderungen im DES aufgebe. Bri⸗ 
and antwortete darauf, daß Deutſchland ſich ſchon 
in Locarno verpflichtet habe, zur Realiſierung 
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Das Verſchwinden des Landgerichts: 
diretlors Bombe. 


Der Berliner Landgerichtsdirektor Dr. Mar Bombe 
ijt feit dem 19. Juli auf rätſelhafte Weiſe jpurlos 
verſchwunden. r. Bombe, der beſonders durch 
die Leitung der erſten Femeprozeſſe hervorgetreten 
war und im Alter von 55 Jahren ſtand, verbrachte 
die letzten Tage ſeines Urlaubs in Neu⸗Globſow 
bei Fürſtenberg in der Mark. Am zweiten Tage 
feines Aufenthalts verließ er das Hotel und iſt 
eitdem nicht mehr geſehen worden. Es beſteht 
ie Möglichkeit, daß Landgerichtsdirektor Vombe 
in einer plötzlichen B = Selbſtmord verüh 


5 Dinter Buk i 


Pojener Tageblatt 


Ausſtellungskalender. 
Montag, 29. Juli: Schluß der Bäcker ⸗ 
tagung; Allpolniſcher Kongreß der Auto⸗ 
enduſtriellen und ⸗kaufleute. 
Dienstag, 30. Juli: Schließung des Kongreſſes 
der Autoinduſtriellen und ⸗kaufleute. 
Mittwoch, 31. Juli: Ankunft einer Ausflugs⸗ 
gruppe franzäliiser Ingenieure. 
— — 


Diehmärkte 
auf der Landesausſtellung. 


Vom 18. bis 20. September finden im Rahmen 
der Polniſchen Landesausſtellung große Märkte 
für Zuchtvieh ſtatt, die von der Direktion 
der landwirtſchaftlichen Abteilung veranſtaltet 
werden. Bis jetzt ſind in einer der Hallen, in 
der die Märkte ſtattfinden ſollen, Stände für 
160 Pferde, 175 Stück Rindvieh, 135 Stück Klein⸗ 
vieh und eine größere Anzahl von Schafen vor⸗ 
geſehen. Anmeldungen nimmt die Direktion der 
landwirtſchaftlichen Abteilung bis zum 15. Aug. 
entgegen. 

Im Zuſammenhang mit den Zuchtviehmärkten 
werden Pferde ⸗ Wettbewerbe und 
internationale landwirtſchaftliche 
Tagungen organiſiert. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 29. Juli. 
Des Morgens bet' zu deinem Gott, 
Des Mittags iß vergnügt dein Brot, 
Des Abends denk' an deinen Tod, 
Des Nachts verſchlafe deine Not. 
— 9 — 


Acht Tierſchutzforderungen im 
Sommer. 


1. Setze Kanarien ⸗ und andere Käfig⸗ W 


sögel nicht der grellen Mittagſonne aus, auch 
die Golofiſche uſw. nicht. 

2. Stelle Pferde und andere Zugtiere, 

le warten müſſen, an einen ſchattigen Ort und 
gib ihnen reichlich zu trinken. 

3. Gegen Schutz vor quälenden Inſek⸗ 
ten, wie Bremſen, hilft deinen Pferden eine 
Einreibung mit Bremſen⸗Oel. Laß deinen Pfer⸗ 
den den Schweif nicht ſtutzen, denn das iſt eine 


tierquäleriſche Modetorheit; der Schweif iſt das 
Abwehr 


natürliche Mittel zur der geflügelten 
Quälgeiſter. 

4. Verwehre deinen Tieren niemals, den 
Durſt zu ſtillen und ſorge dafür, daß alle, 


auch Geflügel und Kaninchen, bei größerer Hitze 
reines Trinkwaſſer zur Verfügung Pe 2 

5. Laß deinen Hund bei Fahrrad⸗ 
ausflügen zu Hauſe. 

6. Laß deinen Kettenhund, beſonders bei 
großer Hitze, einige Stunden Bier zum 
mindeſten im Rahmen der Beſtimmungen für 

achhunde. Sorge auch dafür, daß die Trink⸗ 
geſchirre der Hunde mehrmals am Tage mit fri⸗ 
cem Waſſer gefüllt und ſauber gehalten werden. 
In die Hundehütte gelegte Farnkrautwedel ver⸗ 
treiben das Ungeziefer. 5 

7. Schütze die nützlichen ögel, ſie 
ind die beiten Freunde 8 1 5 
Obſtzüchters und des Forſtwirts. Wenn die 


lungen Vögel ausfliegen, ſo halte die Katze im 


Hause. Auch die Raubvögel, beſonders Eulen, 
Turmfalt und Buſſard, ſind als Mäuſejäger ſehr 
nützlich. Alle Raubvögel (mit Ausnahme von 
Habicht und Sperber) ſind das ganze Jahr ge⸗ 
ſchützt und dürfen nicht geſchoſſen werden; auch 
iſt der Gebrauch des grauſamen Pfahleiſens 
gänzlich verboten. 

8. Fange oder töte keine Schmetter⸗ 
linge oder Käfer für Sammlungen oder 
Reptilien uſw. für das Aquarium. Erfreue dich 
an ihnen im Freien. 

— — — 


x Die Friſt zur Einſichtnahme in die Stadt: 


berordnctenwahlliften läuft mit dem morgigen au 


Dienstag nachmittag ab. Wer die Liſten bisher 
noch nicht eingeſehen und ſich davon überzeugt 
bat, ob ſein Name eingetragen iſt, hole das bis: 
ber Verſäumte ſchleunigſt nach. 

x Eine Verpachtung der Litfaßſäulen findet 
zum 1. Januar 1930 ftatt. Angebote find inner⸗ 
halb 14 Tagen im Stadthauſe, Zimmer 2, links, 
einzureichen, wo auch die ingungen eingeſehen 
werden können. 

* Auch ein „Faſſadenkletterer“. Für Sonn⸗ 
ubend abend war an den Anſchlagſäulen von 
nem Faſſadenkletterer Nazarewicz aus 
Kratau, genannt „Cziowiek — Mucha“, angekün⸗ 

igt worden, daß er mit Hilfe eines Seils den 
ohen Papillon der Kunſtdüngemittel auf der 
Landesausſtellung erklettern und dann hinab⸗ 
pringen werde. Er kletterte in der Tat auf das 

ad) des Pavillons, ſtieg aber zur Entrüſtung der 
berjammelten Zuſchauermenge auf einer Weiter 
herab, um ſich dann in Begleitung von Polizei⸗ 
eamten zu — 1 Nazarewicz entſchuldigt 
ich mit Indispoſition. 

Schwerer Unfall. In der Nähe von Glöwno 
fiel Donnerstag abend das Vorſtandsmitglied 
iner Grube in Sofnomwice, Wloſinſki, aus 
dem nach Gneſen fahrenden Zuge. Er fiel auf 
en Bahndamm und erlitt ſo > he Verletzun⸗ 
gen, daß er im Stadtkrankenhauſe operiert wer⸗ 
en mußte. 

i Kraftwagenunfälle. Beim Ausweichen vor 
einem anderen Kraftwagen auf der Chauſſee 
Kurnit fuhr die Autodroſchke Nr. 505 gegen einen 
Saum und wurde zertrümmert. Die za 

JYrtomjti und Radolak aus Poſen er: 
litten erhebliche Verletzungen. Das Auto 6666 
zer Rettungsitation Poſen nahm ſich der Ver⸗ 
letzten an. — Das Laſtauto der Deſtillation B. 
Skoraſzewſti in Poſen fuhr auf der Chauſſee 

infolge Motordefekts auf einen Baum 


und wurde zertrümmert. Der Chauffeur erlitt 
ſchwere Verletzungen und befindet ſich im Kran⸗ 
kenhaus in Buk. N 

* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem 
Zygmunt Minnic ki, ul. Strzalowa 3 (früher 
Siiebittaße), 3 Herrenmäntel, 1 Smoking, ein 
Koffer und verſchiedene kleine Gegenſtände 
einem Zbigniew Antoſzewſki, ul. Zielona 
(fr. Grüneſtraße), aus der Bodenkammer ſieben 
Tauben; einer Frau Helena Samarzewſka 
aus Oſtrowo von einem vor dem Ratskeller hal⸗ 
tenden Auto eine Decke; einem Witold Sell, 
ul. Batrona Jackowſkiego 17 (fr. Nollendorfſtr.), 
im Kaffeehaus Pfitzner 1 Anzug, 1 Paar Stie⸗ 
fel, 1 Badekoſtüm und * Papiere; 
einem Staniſlaw Marcinkowſki aus einem 
nicht verſchloſſenen Keller in der ul. Wipölna 4 
ein Fahrrad Marke „Neumann“ Nr. 556 470, Re⸗ 
. 5531; einer Weronika Dubiſz in 

ataj 1 Kalb und 2 Gänſe (das Kalb wurde 
hinter dem Gehöft abgeſchlachtet); einem Feliks 
Wyſocki aus Warſchau 550 Zloty, ein Spar⸗ 
kaſſenbuch der P. K. O. und andere Papiere; 
einem Franciſzek Chojka aus 
in Oberſchleſien in einem Straßenbahnwagen der 
Linie 1 Papiere und 75 1 8 einem W. Go⸗ 
tus, ul. Strzelecka 31 (fr. Schützenſtraße), in 
einem Geſchäft in der n eine Mappe 
mit verſchiedenen Papieren; aus dem Reſt a u⸗ 
rant der Brüder Kotecki auf der Lan⸗ 
desausſtellung 84 Löffel, 36 Gabeln, 32 Meſſer 
und 10 Tabletts im Geſamtwerte von 530 Zloty. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen unter 
Null. Langſam iſt der Waſſerſtand der Warthe 
in den letzten Wochen a Heut, Montag, 
früh betrug er — 0,01 Meter, gegen ＋ 0,02 
Meter am Sonntag und + 0,04 Meter am 
Sonnabend früh. 

* Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 30. 7., 4,17 Uhr und 19,54 Uhr. 

% Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 14 Grad Wärme. 

N Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. 8 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. i 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Juli bis 
3. Auguſt. Altſtadt: Adler⸗Apothete, Stary 
Rynet 41; Aeskulap⸗Apotheke, Plac Wolnosci 13; 
Sapieha-Xpothete, lac Sapiezyniti 1. Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: 
Apotheke am Wilſon⸗ ark, ul. RN, ocha 47. 

ilda: Kronen-Apotheke, Görna Wilda 61. 

x Rundfunkprogramm für Dienstag, 30. Juli. 
77.15: Morgengymnaſtik. 12.20— 12.50: Radio⸗ 
raphiſche Verſuche. 12.50—13: Mitteilungen der 
een 1313.05: Zeitzeichen, Sal 
farenblaſen vom Rathausturm. 13.05 —14: all: 
lattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Ef⸗ 
ettenbörje und des Städt. Viehmarkts. 14.15— 
14.30: Landw. Mitteilungen der „Pat.“, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 17—17.25: Franzö⸗ 

e e 17.25—17.50: Vortrag 
ach dem Kampf um die Vorherrſchaft der Völker 
17.5018: 

18 —19: 
Soliſtenkonzert (Uebertr. aus Warſchau). 19— 
19.20: Beiprogramm, 3 von Schauſpie⸗ 
lern des Teatr Nowy. 19. 9.50: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 19. 22.30: Uebertragung aus 
dem Teatr Wielki („Tosca“); in den Pauſen ne. 
ramm der Poſener Theater und Kinos. 22, 
22.455 zeitgeigen, Mitteilungen der „Pat.“. 


im Tennis“ (Redakteur Herniczek). 
Mitteilungen der Landesausſtellun 


22.45— 23.15: Radiographiſche Verſuche. 23.15 
24: Tanzmufik aus — „Eſplanade“. 
— . un 
* Aus dem Kreiſe Poſen, 28. Juli. Auf dem 


Wege von Poſen nach Laſſek fand man die 17⸗ 
jährige Helena Kozklowſka aus Laſſek mit 
gebrochenem Bein. ie Rettungsſtation ſchaffte 
das Mädchen in das Poſener Stadtkrankenhaus. 
Den Anfall hat ein Radler oder Motorradfahrer 
verſchuldet, der dann aa Sad iſt. 

* Pudewitz, 28. Juli. Donnerstag abend ging 
über unſere Stadt und Umgegend ein ſchwe⸗ 
res Gewitter mit einem förmlichen Wolken⸗ 
bruch nieder. Der Blitz ſchlug in Padarze wo 
Dominium bei Pudewitz in ein alleinſtehendes 
Arbeiterwohnhaus, in dem die Arbeiterwitwe 
Kazorek mit ihren drei kleinen Kindern 
wohnte. Die Be konnte mit ihren Kindern 
nur das nackte Leben retten. Hier am Orte ſchlug 
der Blitz in einige Radio: und Fernſprechleitun⸗ 
gen, ohne weiteren Schaden an den a ip ans 
zurichten, nur die Leitungen ſind zerriſſen. In 
allen Richtungen war Feuerſchein am Himmel 


— 2 — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 28. Juli. Am Sonnabend, dem 
20. d. Mts., kam die Frau Elſe Kuhnt aus 
Przychodzko zu einer hieſigen i z u 
einer Geburtstagsfeier. Sie war wohl 
etwas ſtill während der Feier und legte ſich zu 
Bett, indem ſie klagte, ſie wäre ſehr müde. Am 
nächſten Morgen, als man auf das Klopfen an 
der Zimmertür keine Antwort erhielt, mußte 
man feſtſtellen, daß ein Herz⸗ und Gehirnſchlag 
dem Leben der jungen Frau ein Ende bereitet 
hatte. Die Verſtorbene war 25 Jahre alt. 

* Birnbaum, 27. Juli. Aus dem vom Fiſcher 
Debinjti in an gepachteten Lutomer 
See en unbekannte Diebe einige 60 Pfund 
Fiſche, Netze u. a. geſtohlen. 

* Bentſchen, 28. Juli. Am Dienstag gegen 
6 Uhr abends ging über Bentſchen ein 17 5 
tiges Gewitter, begleitet von einem Sturm⸗ 
regen, nieder. Der Sturm, vom Norden kom⸗ 
mend, richtete in Bentſchen ſelbſt und der näch⸗ 
ſten eg beträchtliche Schäden an. 8 
war eine Art Windhoſe. Am meiſten wütete 
er in der Nähe des katholiſchen Friedhofes. Auf 
dem Friedhof wurden einige ſtarke Bäume her⸗ 
ausgeriſſen und umgeworfen, viele Grabdenk⸗ 
mäler beſchädigt. Die 7 Windmühle 
wurde umgeworfen und direkt auf den Kopf ge⸗ 
ſtellt, ebenſo find Zäune und Dächer beſchädigt 
worden. Der Sturm wütete zwar bloß eine ver⸗ 

ältnismäßig kurze Zeit, begleitet von einem 

eftigen Platzregen, doch ſind die Verwüſtungen, 

die er angerichtet hat, beträchtlich. Auch wurden 
auf den Feldern die Getreidemandeln umgewor⸗ 
fen und zerſtreut. 

* Czarnikau, 28. Juli. Auf dem Gonſio⸗ 
rowſkiſchen Gute in Brzezuo im Kreiſe 
CTzarnikau ſchlug der Blitz in eine Roggenman⸗ 


wientochlowitz! 


Beilage zu Nr. 172 


60 JAHRE ERFAHRUNG 


. 


IE Vacuum Oil Company war die erste Firma, 
velche den richtigen Standpunkt vertrat, daß 
| kein Einheitsöl in der Lage ist, den Schmie» 


dien durchführte, um die Anforderungen, 


welche die einzelnen Konstruktions- und Arbeitsverhältnisse 


dieser Maschinen an das Schmieröl stellen, festzulegen und die 
bestgeeigneten Schmiermittel für Maschinen zu erzeugen. 


Als weitere Folge dieser Untersuchungen erschien die Gargoyle 
Mobiloil»Empfehlungstafel, die erste ihrer Art, welche von 
vielen anderen imitiert, von niemandem aber in derselben Volls 
ständigkeit und Genauigkeit erreicht wurde. 


Die Empfehlungstafel spricht als Autorität, denn sie ist das Resultat 
einer mehr als 60 jährigen praktischen Erfahrung und der wissen- 
schaftlichen Facharbeit des autotechnischen Ingenieurausschusses 
der Vacuum Oil Company. Sie macht aus der Schmierungsfrage für 
automotive Einheiten eine exakte Wissenschaft und schaltet somit 
die auf Unwissenheit basierte Unsicherheit in der Olauswahl aus. 


Der Automobilist von heute muß nicht mehr kostspielige und ges 
fährliche Experimente anstellen, um das für sein Kraftfahrzeug 


bestgeeignete Schmiermittel festzustellen; ein 
Blick in die Empfehlungstafel genügt, um mit 
wissenschaftlicher Genauigkeit die richtige Öl 


auswahl treffen zu können. 


Somit ist die Empfehlungstafel ein sichtbares 
Zeichen des Fortschrittes, ein Symbol des von 
der Vacuum Oil Company vorbildlich organi- 
sierten »Dienstes am Kunden«, 


— 
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VACUUM OIL COMPANY S. A. 
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del, die auch ſogleich in Flammen Ben: n 
demſelben Augenblick fuhr ein zweiter un 
in die de de Mandel und dann in die dritte. 
Die erſte Mandel war kaum erloſchen, ſo ſchlug 
der Blitz ſchon zum viertenmal ein und 
en 5 an 

2 riedenhorſt, 28. Juli. In hieſiger Gegend 
ging am Mittwoch in den ſpäten nn 
ſtunden ein ſchweres Gewitter mit wol⸗ 
kenbruchartigem Regen nieder. Bevor 
der 8 5 EN erhob ſich ein gewaltiger 
Sturm, der den Charakter eines Orkans RR 
und ſtellenweiſe große ſtarke Bäume glatt mit 
den Wurzeln aus der Erde riß. Der junge 
Baumbeſtand wurde zerſtört und auch auf den 
Feldern wurden die Roggenmieten vollſtändig 
durcheinandergeworfen. Es ſchien ſich eine Wind⸗ 
hoſe gebildet zu haben, die ſtrichweiſe einfach alles 
niederwarf, Auch in der weiteren Umgegend ſoll 
das Gewitter viel den angerichtet haben. 

„Grätz, 28. Juli. r Rechtsanwalt Pa⸗ 
wiowjli iſt nicht geſtorben, es geht ihm 
nach einer am Freitag vorgenommenen Schüdel⸗ 
operation etwas beſſer. Das teilt der Rechtsan⸗ 
walt Dr. Adamek dem „Kurjer“ mit. 

* Mrotſchen, 28. Juli. Bei den in dieſen Ta⸗ 
gen niedergegangenen heftigen Gewittern 
werden aus vielen Orten Hagelſchäden 
meldet. So ging ſtrichweiſe ein Hagel 
Sitno—Biſchofsthal—Lindenwalde nieder, wo be⸗ 
ſonders Gerſte⸗ Kartoffel⸗ und Zuckerrübenſchläge 
total vernichtet find. Ebenſo eine große Anzahl 
von Fenſterſcheiben. Der Hagel hatte 
Größe von sans Bei dem Beſitzer Quaſt⸗ 
Sitno find 20 Scheiben zerſchlagen. Viele retteten 
die Scheiben, in fie Betten von innen ans 
legten. — Die Ernte hat an vielen Orten be⸗ 
tate an und dürfte in den nächſten Tagen all⸗ 
eitig aufgenommen werden. Die Aehren find 
voll und dick. 

* Obornik, 28. Juli. In Papiernia hieſi⸗ 
gen Kreiſes wurde der Wald des Grafen Ra⸗ 
czyüſti in der unverſchämteſten Weiſe be⸗ 


ſtohlen. 20—30 Fuhrwerke kamen nachts und d 


entfernten ſich ſchwer beladen. Nach langer Be⸗ 
e e iſt es jetzt dem Förſter Zyſka gelungen, 
die Diebe zu ſtellen. Er gebot ihnen Halt, was 
die Diebe aber nicht beachteten. Darauf ſchoß er 
einmal, und der Schuß verletzte dem einen Pferde 
ein Bein. Das Pferd gehörte dem Landwirt 
Boleſtaw Cieslit aus Mlynkowo. Auf dieſe 
Weiſe wurden auch die anderen ermittelt. 


* Rogaſen, 28. Juli. Hier brannte das 


Wohnhaus des Dr. Wojcinſti im Werte 
von 42 000 Zloty nieder. Es ſcheint ein Racheakt 
vorzuliegen. > 


* ui, 27. Juli. Der Magiſtrat hat für 1930 
feſtgeſetzt, daß Jahrmärkte am dritten Don⸗ 
nerstag des März, Juni, September und De⸗ 
zember ſtattfinden dürfen. 


* Wirſitz, 28. Juli. In den Schmieliner 
Waldungen, in denen viele Beeren geſam⸗ 
melt werden, verbot dieſer Tage ein Mann, der 
ein Fahrrad bei 205 führte, den Kindern den 
Zutritt in den Wald. Als auch zwei min⸗ 
derjährige Mädchen in den Wald kamen, um 


es 
Hauer über K 


die] A 


fiedte er ein Taſchentuch in den Mund, entkleidete 
es und verging ſich an ihm ſchwer. 
Täter iſt daraufhin entkommen, und es fehlt jede 
Spur von ihm. Die Radfahrtafel hatte er Ha 
nommen und in der Taſche verſteckt. 
—ñꝝꝶ ëi 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Eulm, 28. Juli. Am Dienstag ertrank 
beim Baden im Teich hinter der Fribbe ein 
Soldat des 66. P. Seine Leiche konnte be⸗ 
reits nach einer Stunde geborgen werden. — Bei 
dem e ee Gewitter am Montag 
ſchlug der Blitz in die elektriſche Leitung der 
ieſigen Kavalleriekaſerne, wobei ein 
eitungsdraht ern len wurde. in Soldat, 
der mittels Leitern den Draht e Dach be⸗ 
fördern wollte, kam mit der auf dem Dache be⸗ 
findlichen Starkſtromleitung in Berührung, wo⸗ 
bei er abſtürzte und dabei die Leiter zer⸗ 
brach. Er liegt in hoffnungsloſem Zuſtande im 
Krankenhauſe. * 

* Graudenz, 28. Juli. In der Culmerſtraße 
fuhr am Donnerstag mittag gegen 1% Uhr em 
ulm, Thorner Vor⸗ 


von Jan Za wacki aus 
ſtadt 10, re Motor fahrrad mit 
einem ebenfalls nach Culm gehörigen, von 
ſeinem Beſitzer Makſymiljan Idzikowfki ge⸗ 
ſteuerten uto zuſammen. Die Folgen der 
ollijion waren erheblich. Der Motorradler er⸗ 
litt einen Bruch des linken Beines ſowie andere 
weſentliche Verletzungen am ganzen Körper, 
während ſein Fahrzeug völlig zerſtört wurde. 
uch das Auto ug, deutenden Schaden da⸗ 
von. Nach der dem Verletzten ſofort an Ort und 
Stelle erteilten erſten Hilfe ſchaffte man ihn ins 
ſtädtiſche Krankenahus. Sein Befinden gibt zu 
eſorgniſſen keine Veranlaſſung. 


* Neuftadt, 28. Juli. In Malſchütz bei Zarno⸗ 
witz brach während des jetzt herrſchenden ſtarken 
Windes Feuer aus, s in kurzer acht 


Wohnhäuſer, Stallungen und ſieben 
Scheunen einäſcherte. Ausgekommen war das 
Feuer auf dem Bodenraum des Landwirts An⸗ 
reas Schmeja, der viele Jahre an einem 
ſchweren Nervenleiden leidet und ſein Wohnhaus 
in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ange⸗ 
1700 haben ſoll. r it mit verbrannt. 
im Löſchen wurden mehrere Perſonen ſchwer 
verletzt. Ertrunken iſt beim Pferde⸗ 
ſchwemmen im Bieſchkowitzer See der 23jährige 
Landwirt Joſkowſki aus Reſchke. — Be⸗ 
ar gnahmt wurden dieſe Woche bei einem 
tefigen Kaufmann 128 Kilogramm Rauch⸗ 
waren, die auf illegalem Wege von „auswärts 
importiert“ worden war. 
— aL—ͤ 
* Danzig, 28. Juli. Hier wurde die vom Ver: 
ein der Freundinnen junger Mäd⸗ 
chen eingerichtete ugendherberge im 
Ankerſchmiedeturm eröffnet. 
2 ũbẽ . OT I ENT Luz Same RT TR 


Bei Erkältungen, Grippe, Halsentzündung, 
Mandelſchwellung, Nervenſchmerzen, Gliederreißen 
tut man gut, mit einem halben Glas natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers für tägliche Darm: 
. zu ſorgen. Nach Arteilen der Ani⸗ 


Beeren zu ſammeln, ſprach der Mann fie an und!] verſitätsklinilen A er id) das Franz⸗Joſeſ⸗ 
zerrte das eine von ihnen in den Wald, während] Waſſer durch ſichere Wirkſamkeit bei angenehmem 
das andere die Flucht ergriff. Seinem er] Gebrauch aus. Zu verl. in u. Drog. 


Nr. 172 


＋ Die Goldtransaktionen zwischen London und Paris 
haben gegenwärtig in starkem Masse das Interesse der 
Oeffentlichkeit erregt. Aus verschiedentlichen Presse- 
motizen ging hervor, dass die Bank von Frankreich 
bemüht ist, den £-Kurs zu drücken, um ihren Gold- 
vorrat leichter ergänzen zu können, doch dürfte dies 
kaum zutreiien, da- die französische Notenbank .den 
|Mechanismus des Goldstandards in völlig freier Weise 
funktionieren lässt, ohne irgendwie am Geldmarkt ein- 
zugreifen. Bei der Betrachtung der Bilanzposten des 
französischen Noteninstituts zeigt sich übrigens, dass 
keinerlei Devisenverkäufe erfolgt sind, und dass die 
|Wechselvorräte zugenommen haben. Die ausser- 
ordentlich feste Tendenz des Franken 
‚gegenüber den meisten Auslandswährungen und ins- 
‚Xesondere gegenüber dem & ist wohlt in der Haupt- 
sache den reichlichen Zustrom von Devisen zum 
französischen Markt, vor allem durch die deutschen 
Reparationszahlungen und die Einnahmen aus dem 
Fremdenverkehr, zuzuschreiben. Jedenfalls wird ent- 
gegen den angeführten Meldungen gegenwärtig weder 
von der französischen Staatskasse noch von der Bank 
von Frankreich ein Druck auf den Sterlingkurs aus- 


geübt. 

Die Goldmenge, die Frankreich in den letzten 
14 Tagen aus London im Arbitrage-Veriahren über- 
nommen beläuft sich auf ca. 3 Millionen E. An 
der Tr i waren sowohl französische wie 
ausländische Banken beteiligt, so die ‚Bank Lazard, 
die Guaranty Trust Bank, die Banque Belge pour 
IEtranger usw. Der Goldeinfuhrpunkt bewegte sich 
um 123,89 Franken für 1 £. Der Gewinn bei den 
bereits durchgeführten Transaktionen stellte sich auf 
4—7 Centimes pro Pfund. Sterling. Nach Londoner 
‚Meldungen soll die französische Regierung beabsich- 
tigen, den Dollarvorrat, der für die Zahlung der 
‚Kriegsschulden an Amerika am 1. August bestimmt 
war und nunmehr durch die Ratifizierung des inter- 
nationalen Schuldenabkommens frei geworden ist, in 
Pfund Sterling umzuwechseln. Allerdings glauben wir 
‚kaum, dass dies im Sinne des französischen Staats- 
‚haushalts sein würde, da gegenwärtig alle Banken 
‚bestrebt sind, ihren £-Vorrat angesichts der schwa- 
chen Haltung dieser Währung nicht zu vergrössern, 
| Bekanntlich ist es das Bestreben der französischen 
‚Finanzantoritäten, nunmehr, nachdem die gesetzliche 
Frankenstabilisierung und die Einwechselbarkeit in 
Gold hierzu die Möglichkeit bieten, aus Paris 
einen grossen internationalen Geld. 
marktzu machen. kann aber nur ge- 
schehen durch die Organisation eines aktiven Mark- 
tes für ausländische Bankakzepte und durch die Pi- 
nanzierung von Export- und Importgeschäften in Fran- 

ein Geschäftszweig, der bisher fast 
in London bestand. Man denkt bei- 
' eise daran, durch Vermittlung französischer 
I 


einen Teil des brasilianischen Kaffee-Exports 
von Paris aus zu 


finanzieren. Zu diesem Zweck 
einen Markt für den Milreis, in 
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Bericht des Finanzberaters, Der sechste Be- 
des energy Finanzberaters für Polen, 


bezeichnet; 
landsanleihe 1 
Die Anstt e 


en um 32 
Zollerhöh hat 
g a mithin im 


Umsatzkapital verändere ausser- 
die Wirtschaftsumsätze. Das für di 
gegebene Beispiel der Einsparungen dic 


öffentlichen Unternehmungen des Staa- 
sich durch gute Erträge auszeichnen. 5 


dass Steuer- 
so dass die 


Bericht ei 0 
der Wortlaut vorliegt. Mrekese kurzer, 


Exportprämie u für 
„Monitor Polski“ 
veröffentlichte Verordnung des Finanz- 
Juli 1929, wie folgt, 
abgeäudert worden: ‚Zur Zollabfertigung bei der 
maschinen zu m 1 
eren Annahme bei 
der Zollentrichtung sind in 27 alle deten 
eezollämter 
ermächtigt. Zur Zollabfertigung bei der 9 — von 
I as Zoilamt in 
Zollämter dagegen nur 
1 1 ntrag der interessierten 
Exportfirmen mit den vom Finanzministerium vor- 
geschriebenen Katalogen versehen werden. 


Die Termine des Inkrafttretens der deutschen Kar- 
toffelzölle. Ueber die Termine des Inkrafttretens der 
neuen Kartoffelzölle besteht vielfach grosse Unsicher- 
heit. Von unterrichteter Seite werden die Zollver- 
hältnisse für Kartoffeln wie folgt gekennzeichnet; 
„Vom 15. Februar bis 31, März gilt der autonome 
Frühkartoffelsatz von 4 RM, vom 15. Februar bis 
15. April gilt für Herbstkartoffeln für die meistbe- 
günstigten Staaten der Zoll von 1 RM pro dz. vom 
1. April bis 31. Juli für die meistbegünstigten Staaten 
der im Vertrag mit Italien niedergelegte Frühkartoffel- 
zoll von 1,50 RM, für die anderen Staaten der Zoll 
von 4 RM, 

für Kartoffeln aus Polen gilt der 5-RM.-Zoll. 

Für den Monat August gilt der autonome Früh- 
kartoffelzolt von 4 RM, für Kartoffeln aus 
Polen 5 RM. Für die Zeit vom 1. September bis 
14. Februar gilt der Herbstkartoffelzoll von 2 RM. 

Zuckerrübenstand in Deutschland, Das statistische 
Büro von F. O. Licht schreibt in seinem letzten 
Wochenbericht u. a.: Die Wirkung der heissen Witte⸗ 
rung auf die weitere Entwicklung der Rüben ist ver- 
schieden zu beurteilen. Auf schwerem, tiefgründigem 
Boden ist heisses Wetter um di jetzige Jahreszeit 
ohne Zweifel von Vorteil; die Rüben treiben ihre 
Wurzel tiefer ins Erdreich, Es kaun also hier mit 
einem guten Einfluss auf pfahlförmige Gestaltung der 
Wurzel gerechnet werden. Ganz anders auf leichten 
und nicht tiefgründigen Böden, wo die Wurzel nicht 
mehr die nötige Feuchtigkeit findet und in ihrer 
Weiterentwicklung gehemmt wird, In der Magde- 
burger Börde und in den Rübenanbaugebieten von 
Braunschweig und Hildesheim haben die Rüben in der 
Berichtswoche wiederum gute Fortschritte gemacht. 
Weniger günstig haben sich die Verhältnisse auf dem 
südlich zwischen Magdeburg und Halle bis nach 
Thüringen sich erstreckenden Boden gestaltet. Die 
Rüben haben hier teilweise nicht die sewlinsehten 
Fortschritte machen können. Der Stand der Rüben 
ist sonst im mitteldeutschen Rübenanbaugehiet weiter 
gut, meist besser als im Vorjahre, Die Schädlings- 
gefahr kann in der Hauptsache als überwunden ange- 
sehen werden. Aus Schlesien liegen in dieser Woche 


— 


| Zwiebeln 1. Sorte 8—12, Blumen 


Mohrrüben in Bündeln 8&—10, 


rung der letzten Zeit hat ihren Einfluss nicht verfehlt. 

An verschiedenen Stellen ist der Rückstand fast auf- 

geholt. "Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 

der Stand der Rüben in den hauptsächlichsten Anbau- 

gebieten günstig ist. Niederschläge sind erwünscht. 
. — — 


Märkte. 
Getreide. losen „ 29 Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir, Station Poznaſ 
1 Richtpreise: 


Weizen alt —— Zr „„ 47.50 —48.50 
Roggen alt. „or * * 24.50 25.50 


24.50 27.00 
38.00 
73.50 — 77.50 
22.00 — 23.00 
19.50 — 20.50 
30.00 - 31.00 
40.00 — 45.00 
„-.„............e 43.00-46.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide. Lemberg, 27. Juli. Die Lage auf 
dem Mehlmarkt weiterhin schwach. Es fehlt an 
Abnehmern. Notiert wurden: Weizenmehl 65proz. 73 
bis 74, Roggenmehl 70proz. 42—43, 

Bialystok, 27. Juli. Preise in Zloty: Roggen- 
mehl 70proz. 42, eizenmehl 65proz. „0000“ 76, 
alles für 100 kg. endenz behauptet. Preise für 
16 kg: Heu 1,20—2, ee 1,80—2,50, Stroh 1.20. 
Schwache Tendenz bei grossem Angebot. 

Berliner Produktenbörse vom 27. Juli. Amtlich 
festgesetzte Preise an der Produktenbörse zu Berlin. 
Getreide und elsaaten per 1000 kg, sonst per 
100 kg, alles in Mark. Weizen, matter, märk. 256 
bis 259, September 269% u, G., Oktober 27127152, 
Andienungsscheine vom 25, Juni 269%; Roggen, 
stetig, märk. 191—193, Juli 212, September 220—221, 
Oktober 22222375; Gerste, schwächer, ab märk. 
Stationen: Futter- und Industriegerste 176—189; 
Hafer, stetig, märk. 181—190, feine Qualität über 
Notiz. Lieferung mit Normalgewicht 470 f per Liter, 
Br a Be a 

stigter oko Berlin, stetig, Mixe is 
N Na eig 1 fr. 2 3 15 

Aken über Notiz, Roggenmehl 100 kg ir. Berlin 
26.20-29.25, Weizenkleie frei Berlin 12.7513, Rog- 
zenkleie 12.2812. 75, Raps 5. kleine Speise- 
erbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Peluschken 26 
bis 29, Ackerbohnen 22—25, Wicken 28-32, Lupinen, 
blaue, 21—22, Lupinen, gelbe. 29—31, Rapskuchen, 
Basis 38% 19.30, Leinkuchen, Basis 37% 23.20 bis 
23.75, Trockenschnitzel, 11,40—11.60, Soya-Extrak- 
tions-Schrot, Basis 45% 20—20.50, Kartoffelflocken 
16.50—17.20. Parität Stolp mit Bezugsbeschränkung. 

Produktenbericht, Berlin, 29. Juli. Die festeren 
Schlussmeldungen 1 den nordamerikanischen Termin- 
börsen wirkten im ‘Verlaufe auf die Notieryngen, so 
dass auf Basis der von Nordamerika ziemlich beträcht- 
lich erhöhten Schlusstorderungen Umsätze in Aus- 
landsweizen nicht zustande kamen. Der Markt für 
Inlandsbrotgetreide hatte jedoch einen festeren Unter- 
ton aufzuweisen. Brotgetreide alter Ernte ist nur 
noch spärlich angeboten und wurde etwa 2 Mark 
höher als am Wochenschluss bewertet. Weizen neuer 
Ernte wird namentlich an der Küste und aus Sachsen 
ausreichend offeriert. Forderungen und Gebote gehen 
jedoch etwa 3 Mark auseinander, 
schwer zustande kommen. Roggen neuer Ernte wird 
angesichts der grossen Preisspanne gegenüber Weizen 


und wegen der vereinzelt un b i 
Tera ein , — D 75 


dass Lieferungsmarkt ergaben sich für . id 
arten in den 15 Preiss Iserungen, 7 2 


} nzelt fester 
Geschäft hält sich in engen Grenzen. 
Wintergerste dringend angeboten und 
schwer verkäuflich. 

Kartoffeln. Ber a n, 29, Juli. Märkische Früh- 


kartoffeln bis 4.50 
Gemüse. Warschau, 27. Juli. rosshandels- 
r6jecka für 
agentrans- 


preise des Gemüsemarkts an der ul. 

100 kg in Zloty: Junge S eisekartofieln 

port) 11—10, alte 7—8. Pro kg: Meerrettich 1.50—2, 

grüne Bohnen 0,40—0,45, Treibhaustomaten 3.50—4, 

2. Sorte 2—2.50, Himbeeren 3—3.50, Sauerampfer 

0.20—0.25, Spinat 0,25—0.30, Gurken 8-12, junge 
obl 1. Sorte 0, 

Sorte 8, Kohlrabi 16-20, 

12—20, Welschkraut 12—16, 

weisse Radieschen in 


Bündeln 810, Salat in Köpfen 2—3, Sellerie in Bün- 
deln 16—20. Zufuhr 562 Wagen, PER: 


2. Sorte 10-15, 3. 
Weisskohl in Köpfen 


Vieh und Fleisch Bromberg, 27. Juli. 
preise für % kg: Rindfleisch 1. 
fleisch 1.402. 10, Speck 1.802. 
bis 1,40, Kalbfleisch 11.50, Sch 


Hammelfleisch 1.20 
malz 2.50. | 
Wilna, 27. Juli, 


Notierungen des Magistrats pro 
kg im Kleinverkauf; Rindfleisch 2.20—3, Kalbfleisch 
2—2.40, Hammelfleisch 2.40, Schweinefleisch 2.50 bis 
3.40, frischer Speck 3.80.—4.20. inländischer Speck ge- 
. TE Schweineschmalz 4—4.80, Schmer 4 

is 4.20. 

Molkereierzeugnisse. Lemberg, 2#. Juli. Auf 
dem Markt der Molkereierzeugnisse behauptete Ten- 
gens, Preise pro kg: Formbutter im Grosshandel 
3.10, in Kleinverkauf 5.50, Blockbutter im oss- 
handel 5, im Kleinverkauf 5.40, 2, Sorte im Gross- 


handel 4.80, im Kleinverkauf 5.20, Kochbutter im 
Qrosshandel 4,60, im Kleinverkauf 5, Edamer Käse 


Kattowitz, 27, Juli. 


Auf dem Buttermarkt ist 
die Lage unverändert, 


Ausreiehendes Angebot trotz 


so dass Umsätze 


1.70, Schweine- P. 


Schock 6.60 — 7.20. 
Geilügel. Bialysto k, 


Puthühner 12—18. 
Angebot und kleiner Nachfr 
ilna, 27. Juli. 


Fische. 
markt wurden 


lebend 6.50—7, tot 5, 


und nicht grosser Nachfrage 
Wilna, 27, Juli. 


bis 6, tot 


Karpfen lebend 4.505, 


Plötzen 2—2,50. 
Hopfen. Lemberg, 27. 


Mangel an Umsätzen. 
den jungen Pflanzen 
stellen, 
beschleunigt. 

Oele und Fette. 
samen 6 21 für 16 kg, 
Leinöl 2.15, Firnis 2.50 
genügender Zufuhr, 

Wilna, 27. Juli. 


denz fester. 
Holz. Warschau, 27. 


Kiefer: Landhölzer 
loko Grenze, 


notiert: 
88 Mk. 


Verladestation, 


loko Verladestation, 


bis 6 £ franko Danzig. 


Dollar 
ohne 


franko Verladestation; Klö 


Bialystok, 27. Juli, 


betriebs. Tendenz schwach. 


Notierungen in % 


Tendenz: unverändert, 


Tendenz: unverändert. 


Bleie lebend 5—5.50, tot 3.50—4 


markt ist die Lage unverändert. 


Grubenhölzer 
pro Stück 9,1 sh loko Danzig, Schwellen 1. 
8.30 21 pro Stück; Fichte: Langhölzer 20 sh loko 
Verladestation, Holz zur Papierfabrikation 3.10 Dollar 
loko Danzig; 
Eiche: Fournierrundhölzer I. Klasse 10 £ franko Ver- 
ladestation, geschnittenes Stammaterial in Blöcken 5 
Pariser Ware 37 Dollar 
franko Verladestation, Schwellen Preussischer Typ 
pro Stück 13,50 zI iranko Danzig, Friesen 31—34 
franko Verladestation; 


Breiter 


Dr.RomanMay 

e 

n Ziem, 
255 


reis pro 


27. Juli. 


age. 


tot 3.504, 
lebend 5—5.50, tot 2,80—3.20, Barsch lebend 5—5.50, 
tot 44.50, Fettflossenwels lebend 5—5.50, tot 4 bis 
4.50, Sprotten 3—3,20, Wels 2.50—2.80, Aal 6--6.50, 


# 


Juli, 


Juli. 
40 21. 


3.50 


1 * 


tze 


— ꝗ— 
(chlusskure) Pösener Börse. 
Fest verzinsliche Werte 


20 


der Ernte, sogar noch mit einem gewissen Ueber- 

schuss, der augenblicklich nach Deutschland abfliesst. 

Preise pro kg: Butter 1, Sorte im Grosshandel 5.80 55% Anleihe H. Serie (5 Doll,) 
bis 6.20, im Kleinverkauf 7, für 2, Sorte im Gross- 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 al. 

handel 5. im Kleinverkauf 7.80—6. Vollmilch im Dee 1019- 11 
Grosshandel pro Liter 0.36, im Kleinverkauf 0.46, 1 Eee Ang 
pasteurisiert 0,46, Im Zusammenhang mit zahlreichen or 0 W Nur Ace | 
Unterleibstyphuserkrankungen ist beträchtliche 700 f 


Abnahme des 


kg im Kleinverkauf: 
salzen 3.50—4.50, 


Lemberg, 27. Juli, Auf dem Eiermarkt 
sehr schwache ‚Tendenz für Exportware. Exporteier 
loko Grenze 25.5-—-26,5 Dollar für 2 Halbkisten. Wegen 
des geringen Bedarfs bewirkt die kleine Zufuhr keine 
Verteuerung der Ware, Die Preise schwanken zwi- 
schen 22 und 22,5 Dollar pro Kiste loko Verlade- 
station. 5 

Bialy stoß, 27. Juli. Auf dem Eiermarkt feste 
Tendenz bei Mangel an Zufuhren. Es wurden pro 
Schoek 9.60—10.50 21 notiert. 

Kattawitz, 27. Juli. Auf dem Eiermarkt ist 
in den letzten Tagen ein gewisser Preisrückgang ein 
getreten, und zwar wegen 40 hohen Preisniveaus im 
Vergleich zu den Preisen, die in Deutschland erzielt 
werden, wohin orste Sorte ausgeführt wird. während 
auf dem Binnenmarkt viel kleine und schlecht ge- 
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Tendenz nicht einheitlich. 


1 — ke Anleihe (1008. - 


Wegiel 
Nafta 
Polska Natts 


Ustrowiecki+ 
Parowoz\ı 
Poeisk 

Ro 


Rudaki 
Staporkow 
Ursu: 
Zieleniewski 
Aawiercie 
Borkowsk 
Br. Jablkow 
ayndykat 
Habeı dusct 
Herbata_ 
Spirytus 
Leglugs 


.Majowak 


Hirkow 


Preise 
Stück: Hühner 3—9, Kleinhühner 1—2.80, En 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Die Lage des französischen Franken |optimistischere Meldungen vor. Die zünstige Witte- |sauberte Pier auge nd Penn 


Kiste ‚beste 
Eier 264—288, 2. Sorte 245—256, angeschlagene pro 


pro 


ten 3—5, 
Tendenz behauptet bei grossem 


Marktpreise pro Stück: Hühner 
4—7, Kleinhühner 1.20—1.50, Enten 6-8, junge Enten 
3—3,50, Gänse 8—12, junge Puten 3—5 zj. 
Warschau, 27. Juli. Auf dem Fisch- 
pro kg franko Station Warschau im 
Grosshandel bezahlt: Karpfen lebend 6 21; Kl 
kaufspreise in den Mirowskischen Hallen: Karpfen 
Bleie lebend 5—7, tot 4.50—5, 
Karauschen lebend 6.50—8, tot 4—5, Lachs 13—14, 
Aal 7, Weichselzander 7, inländische Brassen 4.50 
bis 7, Wels in Stücken 46, Hecht tot 6.50—7. Ten- 
denz im allgemeinen fest, bei ausreichender Zufuhr 


einver- 


leinverkaufspreise pro kg; 
„ Hecht lebend 5.50 
3-4, Brassen lebend 5—5.50, tot 44.50, 


Karauschen 


Juli. 


* 
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Weissbuche: 
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Auf dem Hopien- 
Mit altem Hopfen 
Der Blattlausschaden unter 
lässt sich noch nicht genau fest- 
Die Hitze der letzten Tage hat die Blüte 


Bialystok, 27. 
Leinkuchen 45 für 100 kg, 
pro kg. Tendenz ruhig bei 


Leinöl über 10 Tonnen netto 
(ohne Fässer) 2.05 21 pro kg Firnis in Waggontrans- 
aktionen über 10 Tonnen netto 2.30 21 pro kg. Ten- 


Lein- 


Auf dem Export- 
markt wurden pro ebm folgende Durchschnittspreise 
gesägte Blöcke 
Tischler-Seitenbretter 
Knorren 78 Mk., deutsche Waggonbretter 58 Mk. loko 
Grenze, Telegraphenstangen und Maste 20—23 sh. loko 
Dollar, Sleepers 


ohne 


Typ 


Klötze 
Knorren von 25 cm 25—28 sh franko Verlade- 
station; Erle: Klötze ohne Knorren von 28 cm 47 
ohne Knorren von 
30 cm am dünneren Ende 23—25 sh. pro Raummeter; 
Buche: Klötze ohne Knorren von 25 em am dünneren 
Ende 15 Dollar Bio cbm; Enns: a | aM Knorren 
von cm am dünneren Ende 80 

1 Auf dem Schnittholzmarkt 
herrscht völlige Stagnation wegen des geringen Bau- 


27. 7. 


o 


. = Nachfrage, B. Angebot, = Geschäft * = ohne Ums. 
— —— 
Warschauer Börse. 

Fest verzinsliche Werte, 
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BEERBFEIEER 


Dienstag, 30. Juli 192» 


AMLIIChe Devisenkurse. 


25.7. | 25 7 
Geid Brie 
123.67 12125 
3436 | 3.0 
2632 | 26.455 
39.45 | 239.65 
12530 | 12592 
171.14 | 172.00 


*) UeberLondon errechnet. 
Tendenz veränderlich. 


Börsenstimmungsbild. Warschau 27. Juli. 
Heute fand, wie gewöhnlich am Sonnabend, keine 
Börse statt. Es wurden nur Privatkurse notiert. 
Tendenz für Aktien behauptet. Dollar 8.88, Goldrubel 
4.62, Czerwoniec 1,95 Dollar, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr. zwischen den Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgien 124, Belgrad 15.65,5, Budapest 
155.49, Bukarest 5.28,5, Oslo 237.72, Helsingfors 22.42, 
Spanien 130, Holland 357.70, Kopenhagen 237.68, 
London 43.28, Paris 34.95,5, Prag 26.38,75, Riga 171.35, 
Schweiz 171,58,5, Stockholm 239.05, Wien 125,61, 
Italien 46.65, Danzig 173.08, Berlin 212.62, Montreal 

\ 


8.87, Sofia 6.45. 
— — 


Berliner Börse, 


(Anfangskurse.) Terminpapiere 


Dt. R.- Bann 75.37 
4.6. f. verkehr 140.37 > 
Hamb. Amer. | 123.12 = 

Hb. Südam. — 133.73 
Hansa .. . 17 108.56 
Nordd, Lloyd. — 
ALDt.Kr.Ansı. | 126.73 8 
Barmer Bank | 128.50 — 
Berl. HIs.- Ges.. — 1 

Com. u.Pr.-Bk. 184.25 199.12 
. % 
Deutse) { 
Disc.-Ges. 154.75 125.50 
Dresdner Bk. | 161.00 22.75 
Mtdtsch.E.Bk. | — 87.50 
Schulth. Patz. c0 106.75 
AEG. . 197.50 91.00 
Berl. Msch.- F.“ — 105.50 
Buderus Se 77.00 00 
Cop. 426,50 Ne 
Charl. asser | 108.75 124.00 
Conti Caoutch, | 159.25 > 
Daimler-Benz | 52.00 85.62 
Dessauer Gas | 194,50 401.50 
Dt.Erdöl-Ges, | 114.50 188.90 

Dt. Maschinen | — — 

D Nobel | — 

El. Gert 75 213.50 

El. Licht u. Kr. 207. — 15 
Essen. Steink 395.00 

1. G. Farben 5 


Felten u.Guill, 


Ablög,» Schuld 1-60 000 .. .».a „„ „„ 2 •1 3 
Ablös,-Schuld ohne Auslösüngerbent. 250 — 


Industrieaktien. 


29. 7. | 26.7. 
= |30800 
— 69.00 
19.25 | 19.50 
71.12 — 

135.50 


lustlos und schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


Tendenz: 


29.7. 129,7, 26, 7, 26. 7. 
Geld | Brief Geld Brief 
Buenss Alren ——— 1.759 | 1.763 — — 
ukarest—— - —-— — — — — 
Canada —— m — — — 4151| 4.183 4.174 4.104 
apan = — 5 ———— 936 1.942 1.938 1.942 
Konstantinopel — — — — — — * - 
London Beige ——— 520.375] 20.33 20.37 
New York —— — —— 4.1905 | 4.1985 4.190 | 4.198 
Rio de Janeiro — — — — — — 4497 4.493 
Uruguay - = —— — — 0.426 | 0,154 
Amsterdam — — — - 168,03 | 168.37 | 163.01 | 163.35 
Athe = — —— — — 8 — — — 
Brüssel — 4—— — — 58.265 | 58.385 58,25 | 58.37 
Danzig — — — — — — — — — — 
Hels! a ———— | 10,528 | 10.546 m 5 
e ————— 21.92 | 21. 21.92 | 21.96 
Jugoslavien — — — — — — — — 
N -—--— | 1.70 | 111,92 | 111.67 | 111.88 
Lissabon — ; — — — — — 
so —— —-——————— 111,66 | 111.88 | 111.64 | 111.86 
Paris — — — — — — — 18.45 | 168.47 16.45 | 16.47 
Prag = — — : -— 1214| 1242 | 12.405 12.425 
Schwez — — — — — — 80.62 | 80,78 80,59 | 80.73 
Jolla 3.032 | 3038| — =. rg 
Spanien - = = — —| 61.12 61.24 | 61.10 1.22 
Stockholm ——— —_—— 1123211281 | 112.31 | 112,53 
Stallin —————ͤ—— 111.59 | 111.81 — — 
Budapest = = — — — — * a — — 
ien —— — — — — — — — — — 
Karo — — — — — — — — — — ee 
Reykjawik 100 Kronen — 91,91 | 92.00 91.91 92.09 
NEA —— —- -— - — - — — — 
Börsenstimmungsbiſd, Berlin, 29, Juli, 13,30 Uhr. 
Die neue Woche eröffnete. bei xrosser Geschäfts 
unlust in ausgesprochen lustloser Haltung. Das 


schwache New York, die neuen grossen Abflüsse aus 
London, ein Rückgang der Ruhrkohlenförderung wirk- 
ten verstimmend, doch wurde der Monatsbericht der 


Deutschen Bank günstig beurteilt. Am Geldmarkt 
verstimmte die unsichere Lage in London, ob der 
Diskontsatz erhöht oder nicht erhöht wird. Im ein- 


zelnen verloren Montanwerte ohne Berücksichtigung 
des Reports bis 24 (Essener Steinkohlen), Phönix, 
Buderus und Köln-Neu-Essen 1%, nur Ilse Bergbau 
1 Prozent höher. Farben waren mit plus 16 be- 
hauptet, Elektrowerte waren fester, Kabel gewannen 
6 Mk, dagegen Schuckert 1% nachgebend. Bank- 
werte waren bis 1 Prozent gebessert. Braubank 1% 
nachgebend. Autowerte waren weiter rückgängig. 
Maschinenwerte verloren bis 2%, Glanzstoff lagen 
2 Prozent höher, d. h. unter Berücksichtigung des 
Reports von 7 Prozent. Warenhauswerte weiter rück- 
gängig, Tietz verlor 2%. Schiftahrtswerte bis 

rüekgängig. Da die Kursabschläge überall unter Be- 
rücksichtigung des Reports erheblich höher sind, be- 
nutzte die Spekulation die allgemeine Baisse zu wei- 
teren Abgaben. Tagesgeld 8—10%½, Monatsgeld 9% 
bis 10%, Geld über Ultimo 9-—-11% Prozent. Nach 
den ersten Kursen weiter schwächer, ohne Geschäft. 

— 1 — 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 29. Juli für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.10, 
100 schweizer Frank 170.85, 100 französische Frank 
34.79, 100 deutsche Reichsmark 212.00, 100 Danziger 
Gulden, 172.32. 

Der Zloty am 27. Juli. Zürich 58.30, London 43.28, 
New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 64.40, Prag 
278.25, Mailand 214.50. Wien 79.414 40 


greifer darum bemüht, 


Paris 
Dieutſchland dieſelbe Verpflichtung, die 


heißt, daß die Grenzfrage ei 
erledigt erklärt wird. Die Deutſchen haben Tim 
in Locarno verpflichtet, nicht zur Gewalt zu 


ſchleierhafte und zweideutige Redewendung zu 
Beginn der deutſch⸗pokniſchen S e 
Es beſteht außerdem der Kelloggpakt, in 


Ein Vorſchlag zur Verkehrs-Verbeſſerung. 


Poſener Tageblatt + 


Der „Sechſer“⸗Omnibus der indiſchen Stadt Agra, entſchieden ungewöhnlich in Konſtruktion und 


Zugkräften, würde unſer 


Verkehrsbild angenehm beleben. 


[einer Pläne nicht zur Gewalt zu greifen. Soll 
ieſe Erklärung bedeuten, daß Deutſchland für 
olen bereits alles getan habe, was zu tun 
möglich war, und daß man nichts mehr von ihm 
verlangen könnte? Polen iſt anderer 
Meinung. Miniſter Polen hat einſt in 
mehr verlangt. olen verlangt von 
eutſch⸗ 
gegeben hat, das 
n für allemal fur 


land Frankreich in Locarno 


greifen, aber was bedeutet das? In juriſtiſcher 


Hinſicht iſt dieſe Verpflichtung nicht in die Form 


eines Rechtsartikels gekleidet, ſondern in eine 


Achlung, 


Sladlverordnelenwahlen! 


Siſten einſehen! 
Die Stadtverordnetenwahlen finden 


auch in der Stadt Poſen im Oktober ſtatt. 


Der Magiſtrat macht bekannt, daß vom 15. bis 


30. Juli die Wählerliſten von 10 bis 17 Uhr 


Gurtſchin, St. Lazarus, 
Solatſch im Stadtverordneten⸗ 


wegen Ungenauigkeiten können 


an den Magiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. 


Es iſt von grundlegender 


Wichtigkeit, da 
Wahlberechtigte ſich gerte B 


—— 
ch davon über⸗ 


zeugt, ob jein Name in der betreffenden Wahl: 


liſte ſteht. Auskünfte gibt das Geſchäfts⸗ 
zimmer der deutſchen Abgeordneten in Sejm und 
Senat, Poznan, Waln Leſzczunſtiego 3, Tel. 2157. 

Wahlberechtigt ſind ſowohl Männer als 
auch Frauen, die am 15. Juli das 21. Lebensjahr 


vollendet haben, im Bereiche der Stadt Poſen 


mindeſtens ein halbes Jahr, d. h. vom 15. Januar 
1929 ab wohnen, die polniſche Staatsangehörig⸗ 
keit beſitzen und im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte ſind. 


F EN RESET 

dem ſich die Völter verpflichtet haben, den Krieg 

nicht als Werkzeug der Nationalpolitit zu ges 

brauchen. Aber dadurch iſt nur der Angriffs 

krieg verurteilt. Es — t, daß ſich der An⸗ 
en 


ein der Anſchuld 
2 erwecken, um völlige Abſolution zu erhalten. 
Wir wiſſen übrigens, wie ſchwer es iſt, den An⸗ 
greifer feſtzulegen. Die Deutſchen behaupten 
doch hartnäckig, entgegen dem Verſailler Ver⸗ 
trage, daß ſie den Weltkrie * verurſacht 
haben. Wie ſoll man zum Beiſpiel feſtlegen, wer 
im chineſiſch⸗ſowjetiſchen Kriege (den es noch gar 
nicht gibt. D. Red.) der Angreifer iſt. Wer hat 
die Verträge verletzt? China, indem es Sowjet⸗ 
beamte hinauswarf, oder die Sowjets, deren 


Beamte eine jtaatsjeindlihe Agitation treiben? 


Welchen Wert hat übrigens der Kelloggpakt, 
wenn China und Rußland, obgleich ſie ihm bei⸗ 
getreten ſind, keinen Augenblick an ſeine hohen 
Aufgaben dachten, ſondern ſo verfuhren, wie es 
ihnen das Intereſſe vorſchrieb. An den Kellogg⸗ 
pakt erinnerten ſich nur dritte Mächte. 

Es geht gar nicht darum, daß die Deutſchen 
auf dem Papier darauf verzichteten, von der 
Gewalt Gebrauch zu machen. Das iſt eine in der 
Praxis are 3 Es handelt 
ſich vielmehr darum, daß Deutſchland überhaupt 
den Gedanken an eine Grenzände⸗ 
rung aufgibt, was nicht nur im Intereſſe 
Polens liegt, ſondern des allgemeinen Friedens, 
der anders nicht feſtgelegt werden kann. Polen 
wird, ohne Rückſicht auf die internationale Lage, 


[den Völkerbund, die Vereinigten Staaten Euro⸗ 


pas uſw., im gegebenen 
kation zu antworten wiſſen, aber die Ver⸗ 
antwortung für ein eventuelles 
Blutvergießen, das dann notgedrungen 
den ganzen Kontinent erfaſſen würde, teilt dann 
Deutſchland mit denjenigen unſerer Freunde, die 
115 Hände in Anſchuld waſchen und die Wirk⸗ 
lichkeit nicht ſehen. Das Spiel, das man 
im Weſten plant, iſt ſehr gefährlich.“ 
Im Verlage von Thornton Butterworth Lid. 
in London iſt neuerdings ein Buch erſchienen, 
welches Sir Robert Donald zum Verfaſſer 
hat, und das betitelt iſt „Der polniſche 
Korridor und ſeine Folgen“. Sir Do⸗ 
nald iſt einer der erfolgreichſten Journaliſten 
Englands und hat daher Anſpruch, in ſeinem 
Lande gehört zu werden. Er war jahrelang 
Chefredakteur des „Daily Chronicle“, ſpäter ſein 
Generaldirektor und hat in den Organiſationen 
der engliſchen Preſſe alle Präſidentenpoſten be⸗ 
kleidet. Eine prominente und objektiv urteilende 
Perſönlichkeit alſo. Auf Grund umfaſſender 
Kenntniſſe entwirft er im Schlußkapitel, nachdem 
er die Unmöglichkeit der Verewigung 
der gegenwärtigen Zuſtände nachge⸗ 
wieſen hat, einen Plan, wie auf Grund eines 
Kompromiſſes zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen die territoriale Frage der 
beiden Staaten gelöſt werden und damit der 
Frieden Europas geſichert werden könne. Sein 
Zukunftsprogramm hält Donald allerdings erſt 
für durchführbar, wenn die wirtſchaftliche und 
politiſche Zuſammenarbeit zwiſchen England, 
Frankreich und Deutſchland, die er befürwortet, 
Tatſache geworden ſei. Eine ſolche „Kombina⸗ 
tion“ könne dem Völkerbund ihren Willen auf⸗ 
zwingen und die Beſtimmungen der Völkerbunds⸗ 
ſatzung in die Tat umſetzen, deren Zweck es iſt, 
Zuſtände zu beſeitigen, die den Frieden Europas 
bedrohen. Sobald wieder kühlere Tage ein⸗ 
getroffen find, empfehlen wir dem „Kur. Pozn.“ 
dringend die Lektüre dieſes Buches als geiſtig⸗ 
politiſches Stärkungs⸗ und Aufklärungsmittel. 
— — 


hinter den Kulifienlder Hallerarmee 


Poſen, 27. Juli. Der „Kurjer Poznanſti“ vers 
öffentlicht aus Anlaß der Hallertagun 8. 
die in dieſen Tagen in Poſen abgehalten wird, 
einige Dokumente, die einen Einblick ge: 
währen in die Arbeit an der Bildung des 
polniſchen Heeres in Frankreich, 
das vor zehn Jahren nach Polen zurückkehrte. 
Dieſe Dokumente ſind: ein polniſch ranzöſt cher 
Vertrag vom 22. Februar 1918, ein ſpäterer pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſcher Vertrag vom 28. September 1918 
und ein Dekret des franzöſiſchen Staatspräſidenten 


fen auf eine Provo⸗ 
1 


— 


Die letzlen Telegramme. 


Das beigiſche Königspaar 
in der Schweiz. 


Genf, 29. Juli. (R.) Das belgiſche Kö⸗ 
higspaar traf geſtern abend in Baſel ein. 
Der König und die Königin begaben ſich von hier 
zu einem kurzen Aufenthalt nach Luzern. 


Eiſenbahnunfall. 


Görlitz, 29. Juli. (R.) Geſtern früh kurz nach 
8 Uhr 3 ſich auf der Kleinbahnitrede 
Görlitz-Königshain ein ſchwerer Eiſenbahn⸗ 
unfall. Ein Wagen wurde an einem unbewachten 
Bahnübergang in Königshain vom Zuge e akt 
und vollſtändig zertrümmert. Der ge 
der 19jährine Knecht Gerhard Hoffmann, erli 
ſchwere Schüdelverletzungen, während der Mit⸗ 


fahrer, eg Müller aus Königs: 


bein, auf das Gleis geworfen und überfahren 


wurde. Ihm wurde der Kopf vom Rumpf ge: 
trennt. 8 


n 1 
Neuwahlen in Japan bevorſtehend. 

London, 20. Ian (R.) Die Auflöſung 
des japaniſchen Parlaments kündigt ein japani⸗ 
ſches Blatt an. Es meldet, daß die Regierung 
beſchloſſen 2 das Parlament auſzulöſen und 
Neuwahlen auszuſchreiben. Dieſe werden 
vorausſichtlich ſchon im Auguſt ſtattfinden. 

Mordtat bei Bamberg. 

Ibern, 29. Juli. (N.) Ermordet aufgeſun⸗ 
den wurde in einer Waldabteilung bei Vor bach 
die dort wohnhafte 41 Jahre alte Thereſe Lö b b⸗ 
ler. Die an epileptiſchen Unfällen leidende Frau 
war ſeit etwa acht Tagen als vermißt gemeldet 
und wurde nunmehr im Walde verſcharrt aufge 
funden. Unweit der Fundſtelle lag auch ein Prü⸗ 

el, mit dem die Frau 7 worden war. 

on dem Täter ſehlt noch je pur. 


vom 4. Juni 1917 folgenden Wortlauts: 

„Der Staatspräſident Frankreichs beſtimmt auf 
Grund eines Berichts des Miniſterpräſidenten, 
des Außenminiſters und des Kriegsminiſters 
ee: 

rtikel 1. Für die Zeit des Krieges wird in 
. ein autonomes polniſches 
eer gebildet, das unter polniſcher Flagge 
unter der Oberſten franzöſiſchen Heeresleitung, 
kämpfen ſoll. 5 

Artikel 2. Die Unterhaltung des pol⸗ 
niſchen Heeres wird von der franzöſiſchen 
Regierung gewährleiſtet. 

Artikel 3. Die Verordnungen, die die Piga⸗ 
niſation, Verwaltung und Gerichtsbarkeit der 


franzöſiſchen Truppen betreffen, werden auf das 


polniſche Heer angewandt. 
Artikel 4. Das polniſche Heer rekrutiert ſich 
aus: 


1. Polen, die gegenwärtig im franzöſiſchen 
Heere dienen; 

2. Polen anderer Herkunft, denen der 
Uebergang zum polniſchen Heer in Frank⸗ 
reich geſtattet wird, oder die ſich frei⸗ 
willig für die Zeit des Krieges zu ihm 
melden können. 

Artikel 5. Die Durchführung des Dekrets wird 
durch ſpätere miniſterielle Inſtruktionen geregelt. 

Artikel 6. Der Miniſterpräſident, der Außen⸗ 
miniſter und der Kriegsminiſter haben jeder in 
ſeinem Rejjort den Auftrag, dieſes Dekret, das 
im Amtsblatt der franzöſiſchen Republik und 
in der „Geſetzesſammlung“ veröffentlicht wird, 
durchzuführen. 

Dieſes Dekret iſt unterzeichnet vom Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Republik, dem 
Miniſterpräſidenten Poincaré, Außenminiſter 
Ribot und dem Kriegsminiſter Bainlene, 


Aus der Republik Polen. 


Auch der Staatsanwalt legt wegen 

des Alitz- Urteils Berufung ein. 

Kattowitz, 29. Juli. Staatsanwalt Malk o w⸗ 
ſki hat gegen das Urteil im Ulitz⸗Prozeß Be⸗ 
rufung eingelegt mit der Begründung, daß das 
Strafmaß nicht feinen Anträgen entſpräche. 

Der Beſuch der deulſch- ober- 
ſchleſiſchen Preſſe. 

Poſen, 28. Juli. (Pat.) Die Ausflugsgruppe der 
deutſchen Journaliſten aus Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, die auf Betreiben des polni⸗ 
ſchen Konſulats in Beuthen zuſtande kam und zu 
der Vertreter einer Reihe der geleſenſten deutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Blätter ee hat ſich geſtern 
noch um einige weitere Vertreter vermehrt. Es 
erſchien auch ein Vertreter des Wolfſchen Tele⸗ 

raphen⸗Büros, Herr Berndt. Die Gäſte aus 

Oberſchleſien beſuchten geſtern vormittag den Re⸗ 

ierungspavillon, am Nachmittag die Landwirt⸗ 
ſchaſtliche en ka det Am Abend fand im Bazar 
ein Feſteſſen ſtatt, das vom Syndikat der Groß⸗ 

i e gegeben wurde. Außer 

en Gäſten, Vertretern des „Pos. Tageblatts“ und 
Mitgliedern des Syndikats e auch der Stell⸗ 
vertreter des leitenden Direktors der Landes⸗ 
1 DSHnG.. Herr Belza⸗Oſtrowſki, teil. 
Während des Eſſens wurden die Gäſte von einem 
Vertreter des Großpolniſchen Journaliſtenſyndi⸗ 
kats begrüßt, der die Hoffnung ausſprach, daß das 
Kennenlernen der Ver Wa in Polen, ſowie 
der wirtſchaftlichen und kulturellen Errungen⸗ 
ſchaften Polens die wirtſchaftliche n⸗ 
näherung zwiſchen den beiden Ländern er⸗ 
leichtern werde. Es antwortete Redakteur 
Koitz vom „Volksblatt“ in Hindenburg, der die 
Notwendigkeit hervorhob, ſich gegenſeitig kennen 


Deutſches Reich. 
Freiſpruch im Stinnes⸗Prozeß. 


Berlin, 27. Juli. Im ſog. Stinnes⸗Prozeß, der 
vor faſt zwei Monaten ſeinen 99 nahm, ver⸗ 
kündete Landgerichtsdirektor Dr. Arndt heute 
vormittag unter atemloſer Spannung der zahl⸗ 
reichen Zu en ih und unter Bun Bewe⸗ 
ung der Angeklagten und ſämtlicher Prozeß⸗ 
teiligten das Urteil: n 
„Die Angeklagten Stinnes, Nothmann, 


Leo Hirſch und e werden freige⸗ 
E Es werden verurteilt: der Ange⸗ 
agte v. Waldow wegen gemeinſchaftlichen 


Bekrugsverſuchs zu 4 Monaten Gefängnis, 
wovon 7 Wochen durch die erlittene Unter⸗ 
uchungshaft verbüßt find. j wur 
em Angeklagten v. [dow eine dreijährige 
Bewährungsfriſt vom Tage der Nechts⸗ 
kräftigteit des Arteils zugebilligt. Der Ange⸗ 
klagte Bela Groſz wegen gemeinſchaftlichen 
Betrugsverſuchs 4 Monaten Gefängnis, 
wovon eine e durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft ver 5 iſt, der Angeklagte Eugen 
Hirſch wegen Beihilfe zum verſuchten Betruge 
u Mark Gelditrafe, ee zu einem 
Monat Gefängnis. Die Koſten des Verfahrens 
fallen, ſoweit Freiſprechung erfolgt iſt, der 
Staatskaſſe, im übrigen den verurteilten Ange⸗ 
klagten zur Laſt.“ 

itens des Generalſtaatsanwalts 15 egen 
das Urteil Berufung in vollem Wang 
eingelegt worden. 
„Graf Zeppelin“ über dem beſetzten 

Gebiet. 

riedrichshaſen, 29. Juli. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ traf wieder in der Halle ein. 
Sämtliche Teilnehmer an der 1 äußerten ſich 
in begeiſterten Worten über ihre Eindrücke. Das 
Erſcheinen des Luftſchiffes, das ſich der Bevölke⸗ 
rung der beſetzten Gebiete mit Genehmi⸗ 
gung der Beſatzungsbehörde zum erſten al 
eigen konnte, iſt dort überall mit Jubel und 
See aufgenommen worden. Auch 
bei dieſer Probefahrt haben die revidierten Mo⸗ 
toren ohne Unterſchied gleichmäßig und 
ohne Störung gearbeitet. 


Aus anderen Ländern. 


Großfeuer auf Weiterplatte. 


Danzig, 27. Juli. In der vergangenen Nacht 
kurz nach 11 Uhr brach auf der Weſterplatte, 
auf dem Gelände des polniſchen Munitionslagers 
ein Großfeuer aus. Der Brand war in einem 
nach der Seeſeite gelegenen Schuppen im Sal⸗ 
peterlager anſcheinend durch Selbſtent⸗ 
zündung zum Ausbruch gekommen. Der Dan⸗ 
ziger Bevölkerung bemächtigte ſich große Erre⸗ 
gung, zumal rieſige knatternde Flammenſäulen 
weithin ſichtbar waren. . lagerte 
zur Zeit auf der Weſterplatte kein Pulver 
und keine Munition, da ſonſt das Unglück 
unabſehbar geworden wäre. Da die Feuerwehr 
mit Schlauchleitungen an den Brandherd nicht 
herankonnte, wurde dem Feuer mit Löſchbooten 


Außerdem wurde 


zu lernen, was eine Milderung der 
deutſch⸗polniſchen Streitfragen er⸗ 
möglichen werde, und in Anknüpfung an den 
Vriandſchen Entwurf über die „Vereinigten 
Staaten Europas“ der Hoffnung Ausdruck gab, 
daß die Verwirklichung dieſes Planes das Zu⸗ 
ſammenleben der beiden Nachbarvölker erleichtern 
werde. Herr Heckel aus Hindenburg verſicherte 
dann in polniſcher Sprache, indem er ſich auf eine 
Ermächtigung der anderen Teilnehmer des Aus⸗ 
flugs berief, daß ſich die deutſchen Journaliſten 
aus Oberſchleſien darum bemühen würden, daß 
die Preſſe die deutſch⸗polniſchen Reibungen mil⸗ 
dert. In angenehmer Stimmung zog ſich das 
Beiſammenſein bis zum ſpäten Abend hin 

Sonntag vormittag beſichtigten die oberſchleſi⸗ 
ſchen Gäſte den Pavillon der Selbſtverwaltungen 
und des Verkehrsminiſteriums ſowie die Abtei⸗ 
lung der Induſtrie. Abends fuhr ein Teil der 
Gäſte wieder nach Oberſchleſien ab, während die 
übrigen noch den Montag über in Poſen bleiben. 


Minifter Jaleſti wieder im Dienſt. 

Warſchau, 29. Juli. Heute kehrt der Außen⸗ 
miniſter Zaleſki zurück. Miniſter Car hat 
am Sonnabend ſeine Urlaubsreiſe angetreten. Die 
Miniſter — — und Matuſzewſti haben 
eine Inſpektionsreiſe nach Gdingen unter⸗ 
nommen. 


Der „Allgemeine Verband der 
gKrankenkaſſen“ aufgelöſt. 

Warſchau, 29. Juli. Der Arbeitsminiſter 
Pryſtor hat den „Allgemeinen Verband 
der Krankenkaſſen“, deſſen Vorſitzender 
bisher der ſozialiſtiſche Abgeordnete Zulawſti 
war, aufgelöſt. Zum Kommiſſar wurde Pro⸗ 
feſſor Micha! Or zeäſki ernannt. 


zu Leibe gegangen. Der Schuppen brannte bis 
auf die Umfaſſungsmauern vollſtändig nieder. 


Geſchützexploſion 
auf einem engliſchen Kreuzer. 


London, 28. Juli. An Bord des engliſchen 
Kreuzers „Devonſhire“ ereignete ſich eine Ge⸗ 
ihüßerplofion. Sie erweiſt ſich nach den 
letzten amtlichen Berichten als ein außerordent⸗ 
lich ſchweres Unglück. Wie die Admira⸗ 
lität jetzt bekanntgibt, wurden bei der Erplofion 
Kapitän John Bath, drei Anteroffiziere und 
zwei Matroſen ſofort getötet. Sieben 
weitere Matroſen erlagen ihren ſchweren Ver⸗ 
letzungen kurz nach dem Unglück. Außer den 
Toten gab es noch drei lebensgefährlich Ver⸗ 
letzte, ſechs Schwer⸗ und ſechs Leichtverletzte. 

Wie verlautet, iſt das Unglück auf die Explo⸗ 
lion eines Sechszollgeſchützes in einem der Ge⸗ 
chütztürme zurückzuführen. Die Explosion war 
o ſtark, daß der ganze Turm wegge⸗ 

Der Kreuzer befindet ſich auf 
dem Hafen von Malta. Eine 
chung des Unglücks iſt eingelei⸗ 


riſſen wurde. 
dem zer nach 
amtliche Unterſu 
tet worden. 


Rückreiſe der „Bremen“. 


Neuyork, 27. Juli. Der Lloyddampfer „Bre ⸗ 
men“ trat heute nacht um 1 Uhr ſeine Rück⸗ 
fahrt nach Europa an. Auf dem Lloyd⸗Dock in 
Brooklyn hatte ſich eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge eingefunden, die die „Wacht am 
Rhein“ ſang, während das Rieſenſchiff, das 
mit über 2000 Fahrgäſten bis auf den letzten 
Platz beſetzt war, aus dem Dock hinausfuhr. Der 
Dampfer war hell erleuchtet, ſeine Flaggen wur⸗ 
den von Scheinwerfern beſtrahlt. Die „Bremen“ 
paſſierte um 3.18 Uhr Sandy Hook. 

Auf der Rückreiſe wird abermals ein neuer 
Geſchwindigkeitsrekord erwartet. Ka⸗ 
pitän Ziegenbein erklärte, daß die „Bremen“ ſo 
ſchnell als möglich Cherbourg erreichen wolle. 
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2 ung „Boys“. 


Aus Stadt und Land 


Pojen, den 29. Juli. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


Thorn, 28. Juli. Billige Fiſche konnte 
man auf dem letzten Wochenmarkt erwerben. Es 
wurden dort meiſtbietend verkauft: Zander, 
Hechte, Schleie und andere Fiſche, die Eigentum 
des Händlers Naftaniel aus Mokre waren 
und deren Ertrag für die Bezahlung rückſtändiger 
Steuern beſtimmt iſt. — Am Donnerstag wurde 
in das Diakoniſſenkrankenhaus in Mokre ein Jan 
Lipko eingeliefert, 25 Jahre alt, wohnhaft in 

-der Zökkiewfki⸗Straße 14, der ſich mit Efſig⸗ 
eſſenz vergiftet hat. Lipko ſtar b kurz 
nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus. 
Es ſteht noch nicht feſt, ob Selbſtmord oder ein 
Unglücksfall vorliegt. — In einer Wohnung er⸗ 
ſchien eine elegant gekleidete Dame 
und forderte von der Wirtin 5 Zkoty, an- 
geblich im Auftrage des dort als ntermieter 
wohnhaften Kapitäns & Da die Wirtin nicht 
ſo ohne weiteres das Geld ge eben wollte, ver⸗ 
ſprach dis Dame, mit einer e wieder⸗ 
zukommen. Als dann der Kapitän ſpäter zurück⸗ 
kehrte, ſtellte es ſich heraus, — er die Dame 
gar nicht kannte und auch keinerlei Auftrag ge⸗ 
geben hatte. Die „Dame“, die auch fließend 
deutſch ſprach, hat ſich natürlich nicht mehr ſehen 
laſſen. — Die Polizei nahm am Donnerstag 
zwei Perſonen feſt, die kürzlich den Ein⸗ 
bruch in den Kiosk am Tennisplatz verübt 
hatten. Es handelt 15 um einen gewiſſen Ber⸗ 
nard Pietrykowſki, gegenwärtig in Otlo⸗ 
ſzyn wohnhaft, ſowie einen Feliks Poleſki, 
wohnhaft in Argenau. Ferner wurden wegen 
Vagabundierens zwei aus Lodz ſtammende Per: 
ſonen, die gegenwärtig in Gdingen wohnen, ſich 
aber hier herumtrieben, feſtgenommen. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Ciechocinek, 28. Juli. Während des letzten 
ſchweren Gewitters zündete der Bli zwei 
Scheunen des Großbauern Ludwig oll⸗ 
ſchläger in Leg⸗Oſiek, Kreis Lipno, an. Beide 
Gebäude mit wertvollen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen, etwa 12 . Heu, fielen dem 
Brande zum Opfer. eſonders empfindlich in 
der Ernte ift der Verluſt der ſechs Wagen, die 
mitverbrannt find. Das Wohnhaus und der 
Stall konnten erhalten werden. Der Schaden 
beträgt etwa 20 000 Zloty, der nur zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt ift. 

* Lemberg, 28. Juli. Aus Kroſno wird ein 
ſcheußliches erbrechen gemeldet, das 
in Myſlowice, Kreis Kroſno, verübt wurde. 

wei bisher unbekannte Täter drangen in den 

tall des Landwirts Sieniek Waniec ein, um 
ein Schwein zu ſtehlen, wurden jedoch vom Land⸗ 
wirt, der auf das a 
verſcheucht. Sie 8 
bis Waniec wieder in das Haus zurückgekehrt 
war und beſchloſſen, dafür, daß ſie in ihrem Vor⸗ 
haben geſtört wurden, ſich zu rächen. Als Wa⸗ 
niec bereits ſchlief, entfernten fie eine Scheibe 


— — 


4 Die Verlobung ihrer 
ältesten Tochter 


Geräuſch hin auf den Hof kam, T 
en ſich und warteten 


* Poſener 


und gaben auf den Schlafenden 
einige Schüſſe ab. Eine Kugel traf den 
Landwirt in den Kopf und führte den Tod her⸗ 
bei. Auf die Schüſſe hin eilten die Nachbarn 
S doch fehlte von den Tätern bereits jede 

pur. 

— — 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Neu⸗Bentſchen, 28. Juli. Ueber dem Gren z⸗ 
bahnhof Neut⸗ entſchen ging ein 
ſchweres Gewitter mit einem orkan⸗ 


artigen Sturm nieder, der beträchtlichen 


Schaden anrichtete, Eine proviſoriſche Wartehalle 
auf dem Perſonenhaltepunkt des Bahnhofs wurde 
durch den Wirbelſturm zerſtört, wobei eine 
Frau ſchwere Kopfverletzungen das 
vontrug. Der Sturm rüele auch am Lokomo⸗ 
ticſchuppen, am afferturm und an 
anderen Gebäuden der Reichsbahn erheblichen 
Schaden an. In der Siedlung Neu⸗Bentſchen 
wurden 25 Beamienmohnhänfee beſchä⸗ 
digt. Einige Arbeiterwohnbaracken wur: 
den in die Luft gehoben und über 100 
Meter weit fortgeſchleudert. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſt unden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 134½ Uhr. 

L. P. Sie brauchen in beiden Fällen keine 
beſondere Erlaubnis. 

F. B. in M. Ein freundli 2 
uns zu dem Bilde „Luther im Kreiſe jeiner Mit⸗ 
arbeiter die Heilige Schrift verdeutſchend“: 
Luthers Mitarbeiter auf dem Bilde ſind links: 


r Leſer ſchreibt 


Juſtus Jonas, in der Mitte Luther und rechts 
1. Förſter, Georg Röhrer, Kaſper Trutziger, 


Philipp Melanchton und Otto Bugenhagen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Konitz, 28. Juli. Am 7. Februar d Is. wurde 


der verantwortliche Schriftleiter des „Konitzer 
Tageblatts“, Eitel Wer 


ſch e, wegen eines Ar⸗ 
tikels „Der geſtrige Feiertag — Polen und der 
11. November“ zu 200 Zloty Geldſtrafe, 
Tragung der Koften und Beſchlagnahme von 274 
Exemplaren des „Konitzer Tageblatts“ Nr. 262 


verurteilt. Hiergegen hatte der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Stapa, Berufung ein we as 
rteil vom 


höchſte Gericht hat nun das 
7. Sabraas d. Is. aufgehoben, und der Ange⸗ 
klagte wurde 7 Koſten der Staatskaſſe frei⸗ 
9 eis rohen. Gleichzeitig wurde die 
nahme der 274 Exemplare aufgehoben. 

* Neuſtadt, 28. Juli. In dem Mord pro 
zeß Joſef Laſfkowſki wurde diefer wegen Er⸗ 
mordung des 66 Jahre alten Beſitzers Her⸗ 
mann Strunk und ſeiner 56jährigen Ehe⸗ 
frau in Klein⸗Zünder im Freiſtaat Danzig hier 
in Reuſtadt wegen Doppelmor des zum 

ode verurteilt, legte aber Berufung ein. 
Am 22. und 25. Juli verhandelte das yo Ai 
gericht hier zu dem das Bezirksgericht in Star⸗ 
ard den Lande sy Fee Heiderich als Vor⸗ 
igenden, den Gerichtsrat Kodnicki und den 
taatsanwalt Lepka entſandt hatte, nochmals 


I 


— — 


eſchlag⸗ d 


& Hausiranen haben erleichte 


Tageblatt = 


und fällte das Urteil, das auf lebensläng⸗ 
liche Zuchthausſtrafe und Ab 
ür die gleiche Dauer lautete. Als 
trafmildernd ließ der Gerichtshof den Am: 
tand gelten, daß der Mord nicht in Polen, ſon⸗ 
dern in einem fremden Staate verübt 
wurde. Der Verurteilte, den Rechtsanwalt Bi⸗ 
linſki verteidigte, zeigte während der Verhand⸗ 
lung und nach dem rteilsſpruch keine Reue, 
ſein Blick war widerlich zyniſch, und er bemerkte, 
mit dem Arteil nicht zufrieden zu fein. 


Sport und Spiel. 
Städtetampf Danzig Pojen. 

Aus dem geſtern nachmittag in der Schwimm⸗ 
anſtalt ausgetragenen Städtekampf Danzig —Poſen 
ging, wie vorauszuſehen war, in der Geſamt⸗ 
punktation Danzig als Sieger hervor, und zwar 
mit 138 Punkten, während Poſen 128 Punkte er⸗ 
ringen konnte. Der Verlauf der einzelnen Nennen 
war ſehr intereſſant. Die Voſener Mannſchaft 
kämpfte überaus tapfer. Zumal ſie das erſte Mal 
mit einer fremden Mannſchaft zuſammentraf, iſt 
die erreichte Punktzahl von 128 Punkten ſehr an⸗ 
erkennenswert. Die erſchienene große Zuſchauer⸗ 
menge bewies, daß der ſo überaus e 
Schwimmſport ſich einer immer größeren Beliebt⸗ 
heit erfreut. — Das Ergebnis der einzelnen 
Nennen iſt folgendes: I. Stafette 10 x 50 Meter 
beliebig: 1. Danzig 5.52, 2. Poſen 6.14. II, 109 
Meter Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Frl. Natzke 
1.41, 2. Sowa 1.43.5, 3, Kraetſchmann (I. S.⸗V. 

ofen) 1.43.6. III. 100 Meter Nückenſchwimmen 
Herren): 1. Loener⸗Danzig 1.34, 2. Antoniewicz⸗ 
—.— 1.37.8, 3. Filipowſti. IV. Stafette 4 x 100 

eter Bruſt: 1. Danzig 6.20.4, 2. Poſen 6.24. 
V. 100 Meter Freiſtilſchwimmen: 1. Rlatt-Danzig 
1.14, 2. Liſewſki⸗Poſen 1.17.5, 3. Richter⸗Poſen. 
VI., Stafette 3 x 100 Meter Bruft, Rüden und 
Freiſtil: 1. Poſen 4.23.5, 2. Danzig 1.23.6. VII. 
200 Meter Bruſt⸗Schwimmen: 1. Matthies⸗Danzig 
3.17.6, 2. Kaminſki⸗Poſen 3.23, 3. Matecki⸗Poſen. 
Ueberaus intereſſant war das Kunſtſpringen von 
3—6 Meter Brett und Turm 10 Meter. Im 
Springen für Damen errang Frl. Urbanfta⸗Poſen 
den 1. Preis mit 35,32 Punkten, 2. Sowa⸗Danzig 
34.05. Im Kunſtſpringen für Herren ging der 
50 jährige Danziger Herr Röhr als Sieger hervor. 
Die Reihenfolge iſt: 1. Röhr⸗Danzig 48,46 Punkte, 
2. Grabiec⸗Poſen 47,30, 3. Korſch⸗Danzig 44,39, 
4. Erzechowiak⸗Poſen 37,70, 5. Matuſzewſki⸗Poſen 
25,1. Das Waſſerballſpiel, das im Un: 
ſchluß daran ſtattfand, endete mit dem Siege 
anzigs von 5:0 (3:0). Die Danziger 
Mannſchaft, die aus guten Sprintern beſteht, war 
io ſtark, daß ſich die Poſener Mannſchaft faſt nur 
auf Verteidigung beſchränken mußte. Dank des 


ausgezeichneten Poſener Torwarts Widermanfki 


blieb das Torergebnis ein verhältnismäßig nie⸗ 
driges. Das Spiel ſelbſt wurde in einem ji arfen 
Tempo geführt. Nach dem Schwimmen fand die 
Preisverteilung ſtatt. Die Danziger Maunſchaft 
erhielt einen wertvollen Wanderpokal. Abends 
and in der Grabenloge ein ee nügen ſtatt, 
as Gäſte und Gaſtgeber in feuch a tim⸗ 
mung bis in die frühen Morgenſtunden bei⸗ 
ammenhielt. 


77 bbw ß mn 


E anpealmel 


Suche Rechnungs führer⸗ 
oder Rentmeiſterſtellung. 


Fußball meiſter Deutſchlands wurde nach har⸗ 


tem Kampfe die Spielvereinigung „Fürth“, 

die die Berliner „Hertha“ 3:2 ſchlug. Das ent⸗ 

ſcheidende Tor fiel vier Minuten vor Schluß 

durch einen Bombenſchuß Rupprechts. Die Ber⸗ 

lier ſpielten die zweite Hälfte nur mit 10 Mann. 
F. C. in der Klemme. 

Die beiden Ligaſpiele, die geſtern zum Aus⸗ 
trag kamen, brachten zwei knappe Siege der Kra⸗ 
kauer Garbarnia über E. K. S. (1:0) und des 
Vizemeiſters Warta über F. C. (2:1). Marta 
ſpielte ohne Stalinſti, Przytucki und RB 
für den Dembinjfi weit beſſer ſpielte. Währen 
die erſte Halbzeit torlos verlief, konnte 
Scherfke II ſchon in der zweiten Minute der 
zweiten Hälfte das Führungstor erzielen. Erſt 
einige Minuten vor Schluß kommt F. C. durch 
Poſpiech zum Ausgleich, aber kaum ilt der Ball 
wieder ins Spiel gebracht, als auch ſchon Przy⸗ 
byſz den entjcheidenden Treffer in die rechte Ede 
placiert. Hauptmann Baran zeigte, daß er zu 
den beſten Schiedsrichtern Polens gehört. Nach 
der geſtrigen Niederlage iſt F. C. an das Ende 
der Tabelle gerückt, und ri ſcheint in ihm 
einen Leidensgefährten gefunden zu haben, wenn 
ſich 5 C. nicht doch noch aufrafft, um ſich aus 
der furchtbaren Klemme zu ziehen. Das muß 
gelingen, une der Geſamteindruck der Katto⸗ 
witzer durchaus gut war, trotz der Lücken, die aus 
verſchiedenen Gründen in ihren Reihen entſtan⸗ 
den ſind. 

Köln, 29. Juli. (R.) Auf dem internatio⸗ 
nalen Motorradrennen auf dem Nürburg⸗ 
Ring gewann Pätzold⸗Köln (Sunbeam) in der 
1000 cem⸗Klaſſe den großen Preis der Nationen. 
In der 500 cem⸗Klaſſe ſtellte Tyrell⸗Smith (Eng⸗ 
land) auf Rudge⸗Withworth einen neuen 
Streckenrekord mit 102 Stunden⸗Kilometern auf. 

Frankreich — Davisſieger. 

Frankreich hat in Paris den Davis⸗Pokal zum 
drittenmal erfolgreich verteidigt. Nach dem 
Siege der Amerikaner im Doppelſpiel (Alliſon 
und van Ryn gegen Cochet und Borotra 6:1, 
8:6, 6:4) kam noch eine weitere Niederlage der 
Franzoſen (Borotra verlor gegen Tilden 6:1, 
6:4, 7:5), während Cochet gegen Lott 6:1, 3:6, 
6:0, 6:3 ſiegte und damit auch den Endſieg der 
franzöſiſchen Mannſchaft ſicherſtellte. 

Weklervorausſage für Dienstag, 30. Juli. 

— Berlin, 29. Juli. Für das mittlere Norb⸗ 
deutſchland: Wechſelnd, meiſt ſtärkere Bewölkung 
mit einzelnen Regenfällen, wärmere Nacht, wenig 
veränderte Tagestemperatur. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Oſten meiſt wolkiges Wetter 
mit einzelnen Regenfällen. 


Kino Renaissance 


Poznan, ulica Mantaka 8-9 
Ab heute aussergewöhnlicher Film mit 
a Dougias Fairbanks in der Hauptrolle 
unter dem Titel : . 


Die Stadt der Wunder 
Drama in 11 Akten. Für alle gestattet. 


Don heute ab gebe 
ich beim Kauf von 


® . hrien 4 überzengt d er [ Bin gut durchgebildeter Brennereiverwalter, Handels.] Tennisschiegern 
Gerda-Marie berüa-Narie Ki und find nad) den zu Haufe eickuat as: grade . er ſchulabſolvent, poln. Sprache in Wort u. Schrift mächtig, Keinen Tennishall gratis} 
Dr tee | 1 15 ſchwere einer großen, mehrtägigen n Buhiührung perfekt und bilangſicher mit Steuer, 
Georg Becker, 1 und ſo teuren Wäſche von m genommen hat. Krankenkaſſen⸗, Invaliden⸗, Lohnweſen vertraut, firm 8 
Gotha, Preis A. bo. unferem- Apparat kann man die Wäſche einer in Gutsvorſtandsſachen. Belize auch Kenntniſſe in Land⸗ 


wirtſchaft, da in letzter Stellung als alleiniger Beamter 
auf Breunereigute tätig geweſen. Gefl. Zuſchriften er⸗ 
beten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, ul. 


Familie, die ſich aus 7 Perſonen zuſammenſetzt, 
anſtatt in 4 Tagen — in 3 Stunden waſchen bei 
einem minimalen Verbrauch von Seife und bei 


geb. * A ue ber Bear un en Zwierzyniecka 6, unter 1250. 
Bosen, im Juli 1929 Jene für Heilanftaiten, Arantenhäufer || Nerunngsfühter und Hofverwaller 
Sw. Marein 50 Wer Er nicht übergeugt ift. den werden A ngsführer m, Si Wort und 


ausserdem erteile ich 
bis auf weiteres 


10 % Rabatt b. Kauf 


von Sommersportartlkein 
Dom Sportowy 


Poznan, sw. Marein 14 


Uſw. 

ſicherlich unſere Waſchvorſührungen endgültig über⸗ 
zeugen, die beim Alleinvertreter A. Reinberg in 
Boznan, ul. Wielta Nr. 4/5, I. Etg. I, jeden 
Dienstag, mittwoch u. ume um 3 Ahr 
nachm. in deulſcher und um 5 Uhr in 

g polniſcher Sprache ſtattfinden. 

5 Jahre Garantie! wir bitten, ſchmutzige Wäſche mitzubringen, 
die nach 5 Minuten jau ber gewaſchen zurückgegeben wird. 
Illuſtrierte Proſpekte ftehen zur Verfügung! Poftnachnahme 21 2.50 teurer! 
Vertreter in allen Städten Großpolens geſucht. 


Schrift Bedingung. Nur ſchriftliche Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnisabſchriften erbelen. 


Wegner, Barllewo, poczia Kornalowo 


powiat Cheimno (Pommerellen). 


| Lehrling, 

der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, wird per 
ſofort für eine Eiſenwaren⸗ und Baumaterialien⸗Handl. 
geſucht. Verpflegung im Haufe. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1234. 


Zum mögl. bald. Antritt 


armut, ®leichsucht, vosität, 
steis frische Füllungen am Sager! 


DROGERJA WARSZAWSHA, n 


lr Grudnia 11 Telefon 207%. 


Besuchen Sie meine 
Ausstellung id. Handelsschule 


i wa 


Fr kihtior Kontoriſt(in) . 7 

Deutſch und Polniſch, möglichſt aus a per f erhallen Sie 5 

— bald oder ſpäter für Poznan geſucht. Lebenslauf, 2 Schnell und gut 

Tochran eng = Selen g EV Zeugnisabſchriften. Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos, 2 

f ——— — 4 Sp. z 0. o. Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1248, jeder Art 6 

Dreschkasten Fehler u. Tine 2 

(Brobevorführung im Betriebe) verkauft 7 . 8 

Rittergut Bronik Smigiel 2 
ergut Bronikowo, pow. Smi 

Fernſprecher Smigiel er Stellenangebote be a 


vertraut, ſucht, geſtützt a. gute 
9 7 5 A pe 5871 


. 


Hilfsjäger, 


Oberſchl. 19 J. alt, 1.80 m 
groß, mit 2 jähr. Praxis, 
im Forſt⸗ u. Jagdweſen gut 
bewandert, ſucht Stell. per 
ſofort od. ab 1. Okt. 1929. 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1232. 


3—10⸗ 


auch für Bürozwecke, in der Gegend sw. Marcin, 
logiſcher Garten ſowie Nehenſtraßen geſucht. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzynjecka 6, A h 

8 der nach Dispofition ſelbſtändig wirtſchaften kann. 


‚unter 1247. 
Zengnisabſchr. und Gehaltsanſprüche zu ſenden an 


Haustochter 5 


f Dom. Skalmirowite, poozta Wierzehostawice. 


welche mit vorhandenem Mädchen alle in einem Ge⸗ - 
ſchäftshaushalt vorkommenden Arbeiten gemeinſam ver⸗ Sein t ür fofort oder später 


richtet, bei vollem Familienanſchluß und Taſchengeld . 2 
Guissekretärin 


geſucht. 
Frau H. Berger, Schwerin a / Warthe “ 2 ; 1 

mit mehrjähriger Praxis, polnischer Sprachkeuntnis, 
Bewerbungen mit 


Markt Nr. 9. 
kenntniſſen zur weiteren Ausbildung in meinem Haushalt] Lebenslauf und Zeugnisal ſchriften an 


en Beamten 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1239. 


Hilfsjäger 
(Oberſchl.), 22 Jahre alt, 
1.65 groß, mit 5⸗jähriger 
Praxis, in allen Zweigen 
des Forſt⸗ und Jagdweſens 
durchaus bewandert, ſucht 
Stellung per 1. 9. 29, bed. 


Deutschland 
Ring⸗„Eckgrundſtück i. Kreis⸗ 
ſtadt mit mobernen aus geb. 
Laden (3 Schaufenſter) ſo⸗ 
fort zu verk. Agent. verd. 


Landwirtsſohn, 32 J. 
alt, verheiratet, ſucht von 
ſof, od. 1. Sept. Stellung als 


Hofverwalker 


errn zum 
1.9. geſucht. Off. m. Zeug⸗ 
nisabſchr. Anſpr. u. ev. Bild 


ejudyt zu 101. geb. Ig. Mädchen nıt eas Nor: Gewandtheit im Telefondienſt. 


1 kocht ne gegenjeitige Vergütung. Etwas Ka OR erbeten an die Ann Exp.] Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos] Poſen. Angeb. a. Ann.⸗Exb. A. meihner 
ae erwacht. Zei 84 Phalographie Herrſchaft Kienka, Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Sp. z o. o. Pozuan, Zwie⸗ Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Groß⸗Wartenerg 
erb. Fr. Fabritbel. Hilde Schendel, Wlelen Wikp. p. Nowemiaſto n./ W., Station Cgoecicza. Zwierzyniecka 6, unt. 1249. | rzhniecka 6, unter 1243. Zwicrzyniecka & unt. 1245, Bez. Breslau 


- 


